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Deutscher Reichstag.
Sitzungsbericht.

(Fortsetzung des Drahtbecichts in der gestrigen Abendausgabe .)
# Beelin , 11. Oktober.

Der Ausschutzberichtüber die auswärtige
Politik.

Abg. Bassermann (als Berichterstatter ) : Die Verhand¬
lungen des Ausschusses waren vertraulich.

Die allgemeine Kriegslage ist, wie sich heransstellt,
befriedigend und als hoffnungsvoll zu bezeichnen.

(Lebhaftes Bravo !) Besprochen wurden das Verhalten
Rumäniens  und die Zustände in den neutralen Ländern,
namentlich in Griechenland. Das bewunderungswürdige Ver¬
holten des Königs von Griechenland  fand sympathi¬
sche Würdigung in der Kommission. (Bravo !) Auch mit der
Frage der Kriegsmittel hat sich der Ausschuß sorgfältig be¬
faßt. Er hat nachstehenden Beschluß gefaßt:

In eingehender Beratung hat sich der Ausschuß mit der
Frage des Unterseebootskriegs

befaßt. (Der Reichskanzler betritt den Saal .) An derselben
hoben sich Mitglieder aller Fraktionen und di« Vertreter der
verbündeten Regierungen beteiligt und alle maritimen , tech¬
nischen, militärischen, wirtschaftlichen und politischen Gesichts¬
punkte wurden gründlich geprüft und gewürdigt . Die Ver¬
handlungen standen unter dem Eindruck der hohen Bedeutung
und waren allseitig getragen von rein sachlichen Er¬
wägungen  und dem Bestreben, den vaterländischen Inter¬
essen zu dienen. Eine Einigung war im Ausschuß nicht zu
erzielen, und deshalb verzichtet der Ausschuß aus eine Be¬
schlußfassung. Für die Verhandlungen im Reichstag empfiehlt
der Ausschuß, von einer Besprechung des Unterseebootkriegs
a b z u s e h e n. Es geschieht dies in der Erwägung , daß eine
eingehende Behandlung der maritimen , technischen, militäri¬
schen, wirtschaftlichen und politischen Einzelheiten ohne
Schädigung der vaterländischen Interessen nicht möglich sei,
daß aber andererseits ohne eine erschöpfende Behandlung der
Sache eine volle Aufklärung nicht erzielt werden kann.

Diese Erklärung wurde mit 24 gegen 4 Stiunnen ange¬
nommen. (Hört ! Hört !) Bei seinen Beratungen war der
Ausschuß erfüllt von dem Gefühl der Bewunderung und
Dankbarkeit für unser Heer und unsere Flotte . (Lebhaftes
Bravo !) In Anerkennung ihrer unter hervorragender Leitung
errungenen Erfolge ans allen Kriegsschauplätzen sehen wir der
Zukunft mit vollem Vertrauen entgegen. (Bravo !) Das Er¬
gebnis der neuen Kriegsanleihe  hat erneut die
Festigkeit unseres Volkes erwiesen. Wehrmacht und Volk
stehen in dem uns aufgezwungenen Verteidigungskrieg in
Entschlossenheit und Einigkeit zusammen.

Abg. Spahn (Z.) : In der Kommission wurde dankbar der
Tapferkeit der Heere  auf den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen, auch im Orient und in den Kolonien, gedacht.
(Bravo!) Wir werden siegen im Kampf draußen und im
Wirtschaftskampf daheim. Der Reichskanzler hat uns gesagt,
daß Hindenburg und Ludendorff  die Lage als
durchaus vertrauensvoll bezeichnen. (Bravo !) England ist
nicht nur der ichllmmste, sondern auch der berechnendste aller
Gegner. Das Feldherrnzelt muß erst vernichtet iverden,
wenn der Sieg errungen werden soll, sagt Napoleon, und die¬
ses Feldherrnzelt ist England . Die Beschlagnahme des
Palazzo Venezia  ist eine Verletzung des Garantiege¬
setzes seitens Italiens . Es stellt eine Feindseligkeit gegen
den Papst dar , es ist ein Zusammenbruch des ganzen
Garantiegesetzes. Wir stimmen der Losung bei: Freie Bahn
für alle Tüchtigen. (Lebhafter Beifall im Zentrum .)

Abg. Scheidemann (Saz .) : Seit der letzten Reichskanzler-
vede sind auf den Kriegsschauplätzen unvergängliche
Proben unserer Kraft  abgegeben worden, so nament¬
lich in Siebenbürgen . Alle Berechnungen unserer Gegner
sind durch entscheidende Gegenstöße zum Scheitern gebracht
worden.

Wir dürfen aiifatmen.
Die Hoffnungen unserer Gegner sind gescheitert. Es gibt so
viel Neurastheniker, mehr hinter als an der Front . Wehe
dem Lande, das sich von diesen regieren läßt . (Sehr richtig!)
Es gilt, starke Nerven zu behalten . Im Kriegsrat darf nicht
der recht behalten , der am lautesten schreit. Die Friedens-
Aussichten  stehen in diesem Augenblick schlecht. Das
kann nicht bestritten werden. Wir hoffen, daß die Vernunft
uuf beiden Seiten zum Siege kommt. Dieser Krieg kann nur
als Verteidigungskrieg geführt werden. Bciand und Lloyd
Georgs können nicht von Frieden sprechen. Wir können es
aber. Alle Völker wollen den Frieden . Was deutsch ist, soll
deutsch bleiben. Ebenso soll aber auch das, was französisch
war, französisch bleiben. Not herrscht im Lande, in der ganzen
Welt. In der Ernährungsfrage  sind Fehler gemacht
worden. Es wurde gesagt, es ist alles da, und das ist un¬
möglich. Die Schwierigkeiten müssen unter allen Umständen
überwunden werden. Auf dem Kartoffelmarkt  muß
alles nur Denkbare geschehen (Bravo !), die Höchstpreise
wirken geradezu aufreizend . Es muß planmäßig produziert
werden, den« wo nichts ist, hat, wie der Kaiser, auch der

Sozialismus sein Recht verloren . Die Brotverteilung hat sich
glänzend bewährt . Deshalb ist die Ernährung auch tatsäch¬
lich gesichert. Was den Auswüchsen der extremen Rechte
gegenüber zu wenig geschieht, geschieht der äußersten Linken
gegenüber zu viel. Das beweist die Schutzhaft gegen Dr.
Mehring , der im biblischen Alter steht und sich lediglich in
Gegensatz zur Regierung gesetzt hat . Wir protestieren da¬
gegen, daß er schlechter behandelt wird als ein französischer
Kriegsgefangener . Von den Feinden des Reichskanzlers wird
mit allen Mitteln gearbeitet , von Admiralen und Fürsten,
von Zeppelin-, Tirpitz- und Valentin -Briefen ganz zu
schweigen. Eine dünne Gesellschaftsschicht ist es, die sich an¬
maßt , das Schicksal des deutschen Volkes zu schützeir. Hier im
Reichstag und nicht in jenen Kceisen wird und soll über das
Volk entschieden werden. Ich kämpfe nichl für die Person des
Reichskanzlers, sondern für unsere Überzeugung. Weil cs
um Tod und Leben geht,  wünschen wir eine Regierung,
die auf den Frieden unablässig hinarbeitrt . Brot und Rechte
müssen dem Volk gegeben werden. Jetzt, wo wir sparsam
umgehen müssen mit dem Brot , darf man nicht mit den
Rechten geizen. Nur so kann eine wirkliche Volksregierung
geschaffen werden. Rassen Sie sich auf zur großen Arbeit,
die dieser Zeit tvürdig ist. Das deutsche Volk verdient das
Vertrauen

Für »ns gilt es draußen »nd daheim ein Volk» ei« Sieg,
ein Friede und eine Freiheit!

(Lebhafter Beifall ; Händeklatschen links.)
Abg. Basiermann (natl .) : Wie die Taten unserer Truppen

bei Verdun , an der Somme , im Osten und Südosten uns mit
Anerkennung und Dank erfüllen , so beglückwünschenwir die
Marine zu den neuen Erfolgen im Eismeer und Atlantischen
Ozean . Auch wir erkennen den großen Ernst der Gesamtlage
an . Wir verbinden aber damit die Überzeugung, daß der
S i e g e s w i l l e unseres Heeres , unserer Flotte und unseres
Volkes ungebeugt  ist . So gehen wir voll Vertrauen in
dos dritte Kriegsjahr . Den Frieden können wir nur von einem
besiegten Feind erreichen. So weit sind wir aber noch nicht.
Es muß alles geschehen, um die Kriegsmittel aller Art in¬
stand zu halten und zu vermehren . Die Überzeugung, daß wir
in England den Hauptfeind  erblicken müssen, hat
sich mit elementarer Gewalt im deutschen Volke durchgesetzt.
Ausschließlich das deutsche Interesie darf maßgebend sein
gegenüber Rußland,  gleichgültig ob dieses autokratisch
oder fteiheitlich regiert wird. Niemand von uns verkennt die
Gefahr , die von Rußland droht. Sie tritt aber zurück hinter
der Feindschaft Englands , das uns den Lebensnerv ab-
schne' den will.

Nur die Anwendung aller Kriegsmittel kann uns dem
Frieden und dem Siege nährrführen.

Unser Ruf nach einem wirtschaftlichen General¬
stab  vor dem Kriege ist nngehört verhillt . Daher mußten
wir durch das Stadium des Tastens und Suchens hindurch¬
kommen. Den Ton des K a m p f e s gegen den Reichs-
kanzler  und die Vorwücfe gegen ihn, die ihm andere als
lediglich sachliche Motive unterschieben, die seinen guten
Willen anzweifeln, mißbilligen wir selbstverständlich. Anderer¬
seits ist nicht zu bezweifeln, daß diese Männer , die zu den
besten des Volkes gehören, nur ous vaterländischem Interesse
gehandelt haben. (Sehr richtig!) Den Schmähschriften
kann man nur begegnen durch Beseitigung der politischen
Zensur . Man kann diesen Männern den Mund nicht ver¬
bieten. (Sehr richtig!) Der Reichsverband der deutschen Presse
hat festgestellt, daß nicht eine Milderung , sondern eine Ver¬
schärfung in der Handhab ing der Zensur  eingetreten ist.
Wir verehren in T i r p i tz den Mann , der es verstanden hat,
die Marine mit dem Geist zu erfüllen , der sich gezeigt bat in
den Mannschaften, die jetzt auf dem Meeresgründe ruhen.
(Bravo !) Man sollte auch die unberechtigten Angriffe gegen
diesen Mann Unterlasten. Wie wir bei den Militärvorlagen
gezeigt haben, daß wir der Weltkatastropbe entgegengewirkt
baben, so haben wir auch wirtschaftlich im Frieden die Funda¬
mente gelegt, in denen wir heute den Krieg gewinnen , die
Schutzzollpolitik  für die Landwirtschaft und In¬
dustrie sowie die Koloiiialvolitik . Bei der Neu¬
orientierung  müssen Reformen nicht nur im Reiche,
sondern auch in Preußen eintreten.

Die bureankcatischeil Schranken müssen fallen.
Freie Bahn allen Tüchtigen ohne Rücksicht auf Relegion und
politische Überzeugung! Einigkeit und Entschlossenheit müssen
wachsen, je länger öer Krieg dauert . Daß diese vorhanden ist,
das beweist das glänzende Ergebnis der Kriegsanleihe.

Abg. D. Naumann (Vpt.) - Mit besonderer Freude be-
grüßen wir , daß die deutschen Städte Hermannstadt und Kron¬
stadt vom Feinde wieder befreit worden sind, und daß den
siebenbürgischen Deutschen gerade von ihren alten Lands¬
leuten geholfen worden ist. Wir gedenken der österreichisch-
ungarischen Bundesbrüder dankbar, aber auch der tapferen
zähen Türken und Bulgaren . (Bravo !) Wie wir derer ge¬
denken, die dem Höllenfeuer an der Somme itandhalten , so ge¬
denken wir auch derer , die an der Jsonzoftont nicht ermatten.
Wir begrüßen die Vereinheitlichung der Kriegs¬
leitung  an der gesamten Ostfront . Auch auf wirtschaft¬
lichem Gebiet müsien Vorbereitungen getroffen werden mit
unseren näheren Verbündeten , um beim Friedensschluß nicht
ungeklärte Verbältnisse vorzufinden . Nach dem Kqieg dürfen
nicht ewig Scheidewände  aafgerichtet werden. Bor deui
Krieg ist unser Blick viel zu einseitig nach dem Westen ge¬
richtet gewesen. Unsere Reise nach Ungarn und Bulgarien

hat uns die Zusammengehörigkeit unserer Völker recht deut¬
lich gezeigt. Wir gehören mit Handschlag und Herz zu¬
sammen. England  hat es leicht, uns den Einmarsch in
Belgien zum Vorwurf zu machen. Es sagt dabei nicht, >oas es
selber getan hätte, wenn wir nicht einmarschiert wären.
(Sehr richtig!) England sammelt die Völkorwelt um uns und
unsere Bundesgenossen, es zieht die lateinische Rasse außer
Spanien aus seine Seite und die Völker jenseits des Ozeans,
um uns , „die Feinde der Menschheit", zu bekämpfen. Dos
deutsche Volk kann und soll auch gegenüber dem Geschrei
einer ganzen verbündeten Welt das Bewußtsein haben, daß
wir ein ftiedliches Volk gewesen sind und daß wir das auch
mitten im Kriege noch sind. Dies zu erkennen, ist kein Zeichen
der Schwäche. Daß die Einheit des deutschen
Volkes  sich durchgesetzt hat, ist eine Leistung, die allem
Pessimismus gegenüber unsere weltgeschichtlicheGröße dar¬
stellt. Daß es möglich gewesen ist, daß wir nicht mehr, wie
vom Dreißigjährigen Krieg bis zur Leipziger Schlacht, der
Spielplatz des Krieges geblieben sind, ist eine Tatsache, der
gegenüber aller Streit über die Kriegsftührung klein erscheinen
muß. Der Krieg ist unendlich viel größer als dieser Streit.

Wir habe» unser Vertrauen zur Leitung nicht vergeblich
verschenkt in dieser Zeit.

Unser Vertrauen gilt nicht einer Person , sondern der Ge¬
meinschaft derer, die im Pflichtbewutztsein zueinanderge-
ftanden haben in diesen zwei Jahren und weiter zusammen-
stehen werden bis zum Ende dieser Prüfung . (Bravo ! links.)
Unser Vertrauen gründet sich nicht aus das Versprechen der
Neuorientierung . Wir sind Mannes genug, diese nachher
auszumachen. Zunächst handelt es sich darum , siegreich aus
dem Kriege herauszukommeu . (Bravo !) Daß es nachher so
bleibt, wie es war , glaube ich nicht. Dieser Krieg hat das
Volk aufgerüttelt und durchgeschüttelt. Es hat die Frauen
politisiert , und es ist eine Unmöglichkeit, daß nach dem Einzug
durch das Brandenburger Tor alles beim alten bleibt . Un¬
denkbar ist es, daß die Klassifikation des Volkes
bestehen bleibt. (Lebhafter Beifall .) Wenn dies unter Voran-
tritt des Kaisers freiwillig eintcäfe und nicht durch Partei¬
kämpfe erreicht würde, so wäre das ein Tag , an dem in allen
Schützengräben die Empfindungen des 4. August vorhanden
wären in ursprünglicher Gewalt und Stärke . (Bravo !) Freie
Bahn für alle Tüchtigen! darf nicht nur gelten fiir die diplo¬
matische Karriere (Heiterkeit.), jeder muß freie Bahn haben,
wenn er das Examen des Lebens bestanden hat . Hinter dem
Krieg kommt die Zeit der Neuorientierung nicht nur der
politischen Rechte, sondern der ganzen Erziehungsfürsorge für
das Volk von oben bis unten . Sonst sind die Dinge stärker
als der Wille.

Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern , in keiner
Not uns trennen , wir wollen bauen auf den höchsten Gott

und uns nicht fürchten vor der Macht des Menschen.
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

Abg. Graf v. Westarp (kons.) : Das Volk will den Frieden.
Auch wir bedauern tief und schmerzlich die ungeheuren Ver¬
luste an Leben und Gesundheit. Solche Verbrecher, die aus
Eigennutz eine Verlängerung des Krieges wünschen, g:bt es
im deutschen Volke nicht. Mit der sozialdemokraiischen Ar¬
beitsgemeinschaft, die die Mittel verweigert und unsere Gren¬
zen entblößen wollte, läßt sich nicht verhandeln . Im übrigen
ist das Volk einig . Die N o t de s T wg c s mutz der deutschen
Zukunft willen ertragen werden. Einigkeit besteht darin , daß
nur ein Friede  kommen kann, der die Zukunft unseres
Landes und Volkes sichert. Gegen die Auftastung , daß kein
französischer oder belgischer Boden behalten werden darf , muß
ich stärksten Widerspruch erheben. Das , was mit unserem
Blut erobert wurde, halten wir fest (Oho ! links.), um
der Zukunft des deutschen Landes willen. (Bravo ! rechts.)
Der Kampf wird draußen geführt , nicht hier . Wir vertrauen
der Führung unseres Kaisers , der Sieger von Tannenberg,
vom Skagerrak , derer in der Luft und im Wasser, namentlich
unserer herrlichen Unterseeboote, (lebhafter Beifall .)

Sie kommen nicht durch! Darauf gründet sich unsere
Zuversicht. v

Wir haben . immer in England  den Feind erblickt, dessen
Niederringung das Hauptziel des Krieges  sein muß.
Das ist die Ansicht des Volkes. Me Mittel , auch die Unter¬
seeboote, müssen angewandt werden, uin gegen England den
baldigen Sieg zu erringen . Wenn nach dem Krieg die Neu¬
orientierung  einsetzt, so wird man auch uns bei der Ar¬
beit finden. (Heiterkeit links.) Während des .Krieges ist dies
nicht möglich. Wir hatten fest an den Grundlagen der
Monarchie und der Autorität und Disziplin , die sich in diesem
Kriege herrlich bewährt haben.' Der Zeitpunkt ist noch nicht
da. Darf man die innere Einigkeit  auf das schwerste
gefährden ? Was die inneren Verhältnisse anbelangt , so ist
uns Klatsch  unsympathisch. Es darf aber nicht übersehen
werden, daß es sich bei diesem Kampf um Männer handelt,
deren Patriotismus nicht zu bezweifeln ist und denen Eigen¬
nutz nicht vorzuwerfen ist. Auswüchse der Agita¬
tion  verwerfen auch wir . Die Behauptung , daß Großadmiral
v. Tirpitz  falsche Angaben über die Stärke unserer Kampf¬
mittel gemacht habe, ist restlos widerlegt worden . Dem Groß¬
admiral v. Tirpitz ist eine Kandidatur in Sachsen angeboten
worden, ohne Rücksicht auf sein Parteiverbältnis ; es wurde
nur ein energischer Vertreter auswärtiger Fragen gewünscht,
ein Mann , ohne dessen Lebenswerk wir nicht die Vollkommen¬
heit unserer Flotte hätten , mit der der Sieg am Skagerrak er-
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Zungen werben konnte. (Lebhafter Beifall rechts.) Viel ist
Äie Rede gewesen von der Reichskanzler - Fronde.
-S.'ußerungen eingelrrer dürfen aber nicht einer Partei zuge¬
schoben werden. Wir sollen alle nicht das Große und Ganze
aus dem Auge verlieren . Es kommt nur auf die Tat an, und

jeine glänzende Tat war das Ergebnis der Kriegsan¬
leihe.  Dank dafür den großen, 'namentlich aber den
kleinen Zeichnern, die die Zahl der Zeichner erhöht haben. Und
darauf kommt es an, um den Beweis zu führen , daß unser
Volk geschlossen hinter den Heeren steht, im Willen zum
Siegen. (Beifall rechts.)

Abg. v. Hartem (Deutsche Frakt .) : Helfen können uns nur
Taten . Heißer Dank gebührt der Obersten Heeresleitung.
Wir verurteilen auf das schärfste alle Treibereien gegen die
Reichsleitung. So lange unsere Feinde unsere Vernichtung
wollen, läßt sich von Frieden schlecht reden. Für uns gilt es
die Verteidigung von Leben, Freiheit und die Entwicklung
Deutschlands. (Bravo ! rechts.)

Abg. Haase (Soz . Arbeitsg .) : Millionen von Frauen und
Männern schauen auf uns , ob nicht ein Schimmer des
Friedens auftaucht. Die Leiden wachsen ins Unendliche, und
nirgends zeigt sich ein Hoffnungsschimmer. Wir sehen über¬
all einen unentschiedenen Kampf. Wir find grundsätzlich
Gegner des schärfsten Unterseebootskriegs.  Dabei
lassen wir uns nicht von Rücksichten auf neutrale Länder
leiten . Wir wollen von den Trümmern des Völkerrechts retten,
was noch möglich ist. Eine Verständigung muß gesucht wer¬
den ohne eine Verzögerung. Sie ist notwendig, um die Völ¬
ker, die überall dem Abgrund entgegentaumeln , vor dem
Schlimmsten zu bewahren. Die Weltherrschaftsträume
haben sich in diesem Krieg nicht erfüllt , und fie werden sich
nicht erfüllen . Das ganze System, das sich auf die Spitze der
Bajonette stützt, ist schon jetzt zusammengebrochen. An die
Stellen des Systems der Gewalt setzt sich das System der Ver-
'ftänöigung . Dazu find allerdings internationale Ab
machungen notwendig.  Niemals hat der Reichskanz¬
ler es ausgesprochen, daß er keine feindlichen Gebiete annek¬
tieren will. Das Wort von den realen Garantien macht
Schule. In Frankreich ist es aufgegriffen worden. Wie
können wir angesichts der Rede des Grafen Westarp von un¬
seren Feinden fordern , daß sie das Wort von dem Vernich¬
tungskrieg nicht mehr aussprechen ? Wenn der Friede von
der Räumung Belgiens abhängt , so ist jeder Soldat gern dazu
bereit . Auch Serbien muh wieder hergestellt werden. Ein
derartiges Volk kann nicht verschwinden. Die Parole muß
sein : Ab rüsten.  Wenn man den Frieden wahren will, so
muß man ihn auch vorbereiten . Zu diesem Zweck sind aller¬
dings ebenfalls internationale Vereinbarungen notwendig.
Mit der Neuorientierung findet der Kanzler wenig Freunde.
Die Konservativen werden doch weiter gegen ihn arbeiten,
und die breiten Volksmassen geben sich keinen übertriebenen
Hoffnungen hin. Volksrechte werden nicht geschenkt. Sie
müssen erkauft werden. (Sehr richtig!) Der „Vorwärts " ist
verboten worden, weil er einen Artikel gegen die Kanzler¬
feinde brachte. Dcks Oberkommando verlangt nun als Be¬
dingung für das Wiedererscheinen die Entlassung der Redak¬
teure^ / (Lebhaftes Hört ! Hört ! lmks — Pfuirufe .) Es ist
notwendig, daß ein frischer Luftzug freier Kritik  durch
die Preffe weht. Wir warnen davor, daß unter der Firma
Mitteleuropa unsererseits ein Wirtschaftskrieg nach
dem Krieg  entfesselt wird. Eine Verständigung ist sehr
wohl möglich. Auch in England bricht sich die Überzeugung
immer mehr Bahn , daß der Wirtschaftskrieg nicht möglich ist.
Der Kapitalismus ist der Krieg. Wir erstreben' den Sozia¬
lismus , den wahren Frieden . (Beifall bei der äußersten
Linken.)

Abg. David (Soz.) : Die Erklärung des Reichskanzlers,
daß wir zu Friedensverhandlungen bereit sind, wenn sie mit
der Würde und der Sicherheit Deutschlands vereinbar sind,
ist nichts anderes als das klare Bekenntnis zur
F r i eden s b ere i t sch aft.  Man fördert den Friedens¬
gedanken nicht, wenn man eS so darstellt , als wollten wir noch
weitere Kriegserfolge erzielen . Der verschärfte Weltkrieg
würde uns dem Frieden nicht näher bringen . Zur Vermei¬
dung des Krieges kam eine Verständigungsformel mit Wien
zustande. Trotzdem machte Rußland mobil, weil es der Ge¬
folgschaft Englands gewiß war . Dadurch wurde aus der
politisch-diplomatischen Lage eine militärische. Die Sch u l d
Englands  liegt darin , daß man von London nicht das
gleiche Telegramm nach Petersburg geschickt hat , wie es von
Berlin nach Wien gegangen ist, wonach wir uns weigerten,
den Verbündeten zu folgen, wenn sie unserem Ratschlag nicht
folgten. Neben den Vertretern des Vernichtungskrieges gibt
es auch in England eine Friedensströmung , die versucht, den.
Konflikt beizulegen und unter Bedingungen , unter denen
beide Völker dauernd leben können.

So lange sich unsere Feinde nicht überzeuge«, daß sie uns
nicht niederschmettern können, wird der Friede nicht zu

erreichen sein.
Tie Hoffnung ist aber berechtigt, daß diese Ansicht nicht mehr
lange auf sich warten läßt . Auch der Aushungerungs¬
plan  wird zu schänden werden . Die Hoffnung , uns auf die
Knie zu zwingen, ist an der Ernte gescheitert,  wenngleich
wahre Orgien von Egoismus und Profitsucht sich abfpielen.
Die Hoffnung , die auf die große Offensive in  Ost und
West  gestellt ist, wird sich auch bei unseren Gegnern als eitel
erweisen. Wir können uns auf unsere feldgrauen Brüder ver¬
lassen, damit brechen die Eroberungs - und Zerschmetterungs¬
absichten unserer Feinde zusammen. Ausharren bis dahin
ist für uns eine Selbstverständlichkeit. Was uns davon ab-
führen könnte, jede sonstige Kriegführung , lehne ich ab. Wenn
Deutschland gegen eine Welt von Feinden zu Wasser und zu
Lande seine politische Machtstellung behalten
haben wird, wenn es seine wirtschaftliche Entwicklung und
Zukunft sichert,  so hat es einen glänzenden Sieg
errungen.

Der Krieg ist für uns ein Verteidigungskrieg. Dies Wort
hält uns zusammen.

Das Telegramm des Kaisers an König Georg von England
war ein Wort in letzter Stunde , durch das der Krieg ver¬
mieden werden konnte. Damit fällt das Gerede von Deutsch¬
lands Angriffslust auf Frankreich in sich zusammen. Ich
halte fest an der Politik , für die Jaures gestorben ist. Ich
weih, daß eine Bans für eine Verständigungs¬
politik  mit Frankreich auch heute tief im französischen
Volk wurzelt . Was die Neuorientierung  anbelangt,
so sieht das Volk vis jetzt das Gegenteil von freiheitlicher Ent¬
wicklung. ES mutz ein Zustand von gleichem Recht geschaffen

werden. V o r r e cht e m ü s s e n aufhören.  Geben Sie.
uns das, was die skandinavischen Staaten schon haben. Neh¬
men Sie sich die Verfassung des monarchischenDänemark zum
Muster . Die Konservativen wollen aber den Absolutismus:
Der König absolut, wenn er unseren Willen tut . Dieser
Krieg hat gezeigt, was die Arbeiterschaft bedeutet. Man darf
dem Schützengrabengeschlechtnicht die Rechte beschneiden, die
es für sich in Anspruch nehmen darf . Mit gutem Gewtsien
können wir den Feinden die Schuld an dem Krieg zuschreiben
und keinen Zweifel darüber lassen, daß wir einen Frieden
wollen, der auch unseren Feinden das Leben und die Zukunft
sichert. Das gibt uns eine starke Kraft auch bei den Neutralen.
Es muß dazu kommen, daß eine Rechtsordnung zwischen den
Völkern Sicherheit schafft, daß nicht durch Katastrophen das
kulturelle Leben wieder gefährdet wird. Wenn einst dre
Friedensglocken erklingen werden, werden Millionen sich das
Gelübde geben, mit all ihrem Tun dahin zu wirken, daß ein
neuer Krieg unmöglich wird, daß das Wort ,.F riebe auf
Erde  n" zur Wahrheit wird.

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte
angenommen.

Es folgt der mündliche Bericht über die Beratung von
Angelegenheiten der auswärtigen Politik und des Krieges
während der Vertagung im Hauptausschuß.

Abg. Baffermann (nat .-lib.) berichtet über die Verhand¬
lungen im Ausschuß über die vorgelegten drei Anträge.

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 3 Uhr
vertagt.  Außerdem Antrag der Konservativen, betr . Ernte¬
arbeitermangel , Interpellation , betr . Kartoffelversorgung.

Schluß i/47 Uhr.

Der U-Voot-ttrieg.
Die „überaus schwierige" Lage Wilsons.

Die Hetze in der englischen Preffe.
W • T.-B. Rotterdam, 11. Okt. Die Korrespondenten der eng¬

lischen Blätter melden übereinstimmend, daß in den Vereinigten
Staaten große Empörung darüber herrscht, daß die Passagiere
gezwungen wurden, sich in offene Boote  zu begeben. Der
Korrespondent der „Mornmg Post" zitiert die Zeitung Philadelphia
Jnquirer , die schreibt: Die deutschen Militaristen taten da etwas Ge.
fährliches, es sei denn, daß sie entschlossen sind, di« Vereinigten
Staaten heranszufordern. „Boston Journal " schreibt: Wenn
die U-Bcote mittelbar oder unmittelbar Verluste von amerikanischen
Menschenleben an der nordamerikanischen Küste verursachen, so
werden die Bereinigten Staaten nichts anderes tun können, als
den Krieg zu erklären.  Wilsons Lage ist sehr schwierig. —
Der „Daily News" wird aus New York gemeldet: Die Deutschen
haben den Präsidenten in die größte Schwierigkeit  wäh¬
rend seiner ganzen Laufbahn  als Präsident gebracht. Wenn
er entscheidende Maßregeln trifft, werden die Republikaner sagen,
daß, wenn er dies in dem früheren Stadium getan hätte, würden
die Vereinigten Staaten gerettet sein und daß dann die gegenwärtige
Lage nicht eingetteten wäre. Wenn er nichts anderes tut, als wieder
eine Note zu verfassen, so wird er sich dam,t die Unterstützung von
Tausenden Amerikanern verscherzen, die zwar friedliebend geblieben
sind, aber keinen Frieden um einen allzu übertriebenen Preis haben
wolle», und in jedem Falle hat er die Mehrheit aller Amerikaner
gegen sich.

Bon der Union abgelehnte Zumutungen.
w - T.-B . Washington , 11. Okt. (Drahtbericht .)

Reuter : Der Rat des Staatsdepartements Polk hat
mitgeteilt , die Vereinigten Staaten hätten das Verlan-
gen des Vierverbandes ob gelehnt,  anzunehmen,
daß die Neutralen die Benutzung ihrer Häfen allen
Unterfeebooten , ob Handelsschiff oder Kregsschiff , ver-
weigern sollten.

Ein angeblicher Stützpunkt der deutschen
U - Boote.

Sr . Kopenhagen , 11. Okt. (Erg. Drahtbericht , zb.)
Als Stützpunkt der deutschen Unterseeboote an der
amerikanischen Küste bezeichnet nach der „Berlingske
Trdende" der heutige „Matin " angeblich auf Grund ge-
nauer Kenntnis einen Küstenpunkt auf den B a h a m a-
i n s e l n.

Die Verficherungs - und Frachtgebühren
gehen in die Höhe.

Br. Haag, 11. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) „Daily Tele-
graph" vernimmt, daß die Versicherer bei Lloyds schleunigst Schritte
ergriffen hoben, um das durch das Austreten der Unterseeboote im
Atlantischen Ozean erhöhte Risiko zu decken, soweit es sich schätzen
läßt. Man hofft auf eine erfolgreiche Gegentätigkeit der
englischen Flotte  in Glasgow und ist der Ansicht, daß die
Schiffahrt ebenso wie ftüher fortgeht, aber die Frachten gesteigertwerden.

Die Holland-Amerika-Linie und der
U - Bootskrieg.

W. T.-B. Amsterdam, 11. Okt. (Drahtbericht .) Der
Rotterdamer Berichterstatter des „Algemeen Handelsblaad"
erfährt , daß die Holland-Amerika-Linie vorläufig abwartet,
bis sie alle Einzelheiten über die Torpedierung ihres
Dampfers „B lomm  e r s di  j k" kennt. Die Frage sei infolge
der Tatsache einigermaßen verwickelt, daß die Schiffe der
Holland-Amerika-Linie ebenso die der anderen großen hollän¬
dischen Gesellschaften regelmäßig englische Häfen anliefen.
Die Schiffe taten das bisher freiwillig , um Schwierigkeiten
mit England zu vermeiden. Dazu komme noch, daß dieser
Aufenthalt von England manchmal dazu benutzt werde, einen
Teil der Ladung der Schiffe zu löschen, selbst wenn sie an den
Not (Niederländischer Überseetrust) konsigniert sind. Dies
könne bei weiterer Tätigkeit der deutschen Unterseeboote zu
einer sehr komplizierten Lage  führen und die
holländischen Schiffe würden infolgedessen vielleicht genötigt
sein, sich künftig von den Engländern gewaltsam nach der
englischen Küste ausbringen zu lasten.

Der norwegische Kriegs,ninister über die
deutschenU-Boote im Eismeer.

Br.  Kopenhagen, 11. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) In
einer Versammlung in Drontheim hat der norwegische Kriegs¬
minister , wie die „National Tidende" berichtet, gestern die
Frage der Unterseeboote im nördlichen Eismeer verhandelt.
Er sprach die Ansicht aus , daß die deutschen Unterseeboote an
der norwegischen Küste keinen Stützpunkt haben, sondern
eigene Depstfchiffe mitbringen , durch die fie ihre Vorräte er-

Norwegens bisherige Gefamtverluste.
W . T.-B . Christiania , 11. Okt. Meldung des

Norske Telegrammbüreau : Bis heute betrugen die
Gesamtverluste Norwegens 171 Schiffe  von zu¬
sammen 236 000 Tonnen und die Versicherung 284
Millionen Kronen . Möglicherweise 140Seeleute fanden
bis zu diesem Zeitpunkt den Tod . In den Häfen Nord¬
norwegens liegen zurzeit 6 bis 8 Schiffe , die für die
Murmanhäfen bestimmt sind. Sie sind angehalten
worden. Neue Befrachtungen finden nicht statt. — Die
Kriegsversicherung zeichnet bis auf weiteres keine
Versicherungen für diese Gewässer.

. Weitere Opfer.
W. T.-B. Berlin, 11. Okt. (Eig. Drahtbericht) Vom 80. Sep¬

tember bis zum 5. Oktober versenkte eines «nserer Unterseeboote
im englischen Kanal 5 feindliche bezw. mit Bannware beladene
neutrale Handelsschiffe mit einem Gesamttonnengehalt von 5576Tonnen.

Die Schlacht an der küstenländischen
Zront dauert fort.

Oie Italiener in erfolgreichen Gegen¬
stößen zurückgeworfen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 11. Okt. (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 11. Oktober, mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

An der siebenbürgischen Südfront  keine
besonderen Ereignisse . Bei Brasso (Kronstadt) wird
der Grenzraum gesäubert. Csik - Szereden  ist
wieder besetzt. Im Görgeny - Gebirge  hielt der
Widerstand des Feindes an.

Nördlich der Kirli - Baba  wurde ein rltssifcher
Vorstoß abgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Schlacht am Südflügel der küstenländischen

Front dauerte Tag und Nacht fort und erstreckte sich auf
den Raum nördlich der Wipvach bis St . Peter . Ar,
der ganzen Front zwischen diesem Orte und dem Meere
griffen sehr starke italienische Kräfte an. Dem Feinde
gelang es an mehreren Stellen , in unsere Stellung ein¬
zudringen . Südlich von Nova Vas  gewann er so¬
gar anfänglich gegen Jamino Raum . Unsere Gegen¬
stöße warfen die Italiener aber überall wieder
zurück.  Um einzelne im feindlichen Besitz gebliebene
Grabenstücke wird noch gekämpft. 1400 Gefan¬
gene  blieben in der Hand unserer Truppen.

Der Kampf an der Fleim stalfront  hat nach¬
gelassen. Die Italiener haben hier in den letzten
Kämpfen nichts erreicht. Das Gefecht am Pasubio
ist noch nicht abgeschlossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den K. und K. Truppen nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des GenrralstabS:
v. Höf er , Feldmarfchalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 10. Oktober, abends , hat eines unserer Seeflug¬

zeuggeschwader die militärischen Objekte von M o n f a l-
cone und Caranzano  erfolgreich mit Bombem be¬
legt . In der Nacht vom 10. zum 11. laufenden Monats
griff ein Seeflugzeuggeschwader die Hafenanlagen
Hangars  und die Batterien von Blora  sowie die
dort befindliche» feindlichen Schiffe mit bestem Erfolg
an. Starke , noch lange sichtbare Brände  in der Stadt
und der Brand eines Öltanks wurden beobachtet. Alle
Flugzeuge sind von diesen Unternehmungen trotz hef¬
tigsten Abwehrfeuers unversehrt nach ihren Basis-
stationrn zu- ü- ,,1 « . zw, » ,

*

Der österreichisch ungarische Thronfolger
beim Kaiser.

W . T .-B . Berlin , 11. Okt. (Drahtbericht .) Der
Führer der Heeresfront Erzherzog Karl  General der
Kavallerie Erzherzog -Thronfolger Karl Franz
Joseph  weilte vorgestern zu Besuch bei Sr . Maj.
dem Kaiser im Großen Hauptquartier.

Die wirren in Griechenland.
Mn „reines Geschäftsminifterium ".

Berlin , 10. Okt. (zb.) Frhr . b. Schenck zu Schweins¬
berg  äußerte sich einem Mitarbeiter der „Boff. Ztg." gegen¬
über über die Zusammensetzung des neuen griechischen
Ministeciums u. a. wie folgt : Das neugebildete Kabinett
Lambros ist als reines Geschäftskabinett  anzu¬
sprechen. So weit die Nanien bisher durch Havas und Reuter
zu uns gelangt sind, handelt es sich durchweg um politische
Neulinge.  Professor Lambros selbst, dem man persönliche
Beziehungen zum König als ehemaliger Geschichtslehrer nach-
iagt , ist stcbeclich die markanteste Persönlichkeit im neuen
Kabinett . Eine Neuorientierung  kann dieses Kabinett
schon deshalb nicht bedeuten, weil irgend eine politische Front¬
veränderung ein vaclamentarisches Ministerium und nicht
ein Geschäftsministerium erfordert hätte . Daß die Wahl des
Königs gerade auf diesen ihm persönlich nahestehenden Ge¬
lehrten gefallen ist, dürfte eine Bürgschaft dafür sein, daß die
korrekte Handhabung der Neutralität , die der König bisher
gefordert und durchgesetzt hat, auch durch das neue Kabinett
aufrecht  erhalten werden wird.

Der Empfang des Bolksaufwieglers
Benizelos in Saloniki.

Bi-. Haag , 11. Okt. (Eig . Drahtb -richt . zb.) Der
„Times " wird aus Saloniki gemeldet : Benizelos
wurde nach seiner Ankunft in Saloniki von General
Sarrail  herzlich begrüßt . Er hat die Truppen der
Alliierten besichtigt, ebenso die großen Tvanspoct-
dampfer und verschiedene englische und frcknzWjche
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Kriegsschiffe . Eine gewaltige Volksmenge begrüßte
Venizelos , der auch die Bischöfe und die Behörden der
Stadt empfing . Die Batterien an der asiatischen Küste
schossen siebenmal. Auch das Kriegsschiff „Thetis ",
welches die „Hesteria" mit Venizelos ari Bord geleitete.
Die „Hesteria" mit Venizelos an Bord von

einem Flugzeug angegriffen.
Bi*. Rotterdam , 11. Okt. «Eig . Drahtbericht , zb.)

Englische Blätter melden aus Mytilene , daß ein Flieger
den Dampfer „Hesteria", mit dem Venizelos von Kreta
nach Mytilene gefahren war , überflogen und drei
Bomben abgeworfen hat. Schaden wurde nicht ange¬
richtet. Englisch? Kriegsschiffe vertrieben das Flug¬
zeug. _

Der Krieg Rumäniens.
Diplomatische Aktenstücke über Rumäniens

Haltung seit Kriegsausbruch.
Wien , 11 Okt. (Meldung des K. K. Telegraphen-

Korrespondenz-Bureaus .) Das K. und K. Ministerium
des Äußern veröffentlicht eine Sammlung diplomati¬
scher Aktenstücke über die Beziehungen Ö st e r-
reich - Ungarns zu Rumänien  in der Zeit
vom 22. Juli 1914 bis 27. August 1916. Die Samm¬
lung umfaßt 111 Aktenstücke.

Wir beben aus der Veröffentlichung einstweilen nur das
Folgende heraus:

83. September 1914. Graf Czernin hat , da König Karol schwer
krank ist, eine Unterredung mit dem Kronprinzen
Ferdinand.  Der Kronprinz sagt, daß alle Welt den Krieg
gegen uns wolle. Unmöglich sei es, gegen Rußland Krieg zu führen,
alles andere sei möglich. Auf den Vorhalt des Gesandten, er wisse,
daß König und Kronprinz eines Verrates unfähig seren, sagt der
Kronprinz , wenn er dies täte , so wäre dies die größte Felonie und
er würde sich als gemeiner Kerl  vorkormnen.

30. September . König Karol  teilt dem Gesandten brieflich
mit , er hoffe im nächsten Kronrat eine Neutralitätserklärung zu er¬
halten . Ter Kronrat wird, wie Graf Czernm später meldet, auf
Grund einer Einigung der Parteien überhaupt nicht abgehalten.
Die Spannung scheint überwunden . Reserbistenentlassungen in
großem Umfang.

9. Oktober. Graf Ezernin berichtet über eine Audienz bei
König Karol . Der König weint . Cr sagt , er habe
nur noch einen Wu nsch : zu st erben und ein Ende
z u m a che n.

10. Oktober. Der König stirbt.

Die Neutralen.
Schwedens Handelsschwierigkeiten infolge

der englischen Blockade.
W . T.-B . Kopenhagen , 11. Okt. (Drahtbericht .)

„Berlingske Tidende " melden aus Stockholm : Wie mit
Bestimmtheit verlautet , beabsichtigt die schwedische Re¬
gierung eine Abordnung,  bestehend aus drei Ver¬
tretern der wichtigsten Erwerbszweigs Schwedens nach
England zu senden, um über die Regelung der Handels¬
schwierigkeiten zu verhandeln , die infolge der engli¬
schen Blockade  entstanden sind. Ein Bruder des
Ministers des Äußern und Direktor der Enskilda -Bank,
Markus Wallenberg , wird als Mitglied der Abordnung
genannt . „Aftonbladed " warnt , der Abordnung unum¬
schränkte Vollmacht zu geben, da sich hieraus für die
schwedische Regierung leicht neue Schwierigkeiten er¬
geben könnten.

Die Vergewaltigung der holländischen
Schiffahrt.

W. T.-B;. Amsterdam, 11. Okt. Das „Handelsblaad " teilt
mit, daß seit der letzten Woche die nach Mederländisch-Jndiea
bestimmten holländischen Schiffe in Port Said  angehalten
und gezwungen werden, einen Teil ihrer Ladung zu löschen.
Englands Besänftigungsversuche gegenüber

der amerikanischen Handelswelt.
„Ein erniedrigendes Schauspiel."

W. T.-B. New York, 11. Okt. (Drahtbericht . Funkspruch
vom Vertreter des W. T.-B. Verspätet eingetroffen .) Die
britischen Bemühungen , die wachsende Verbitterung
in der amerikanischen Handelswelt wegen der Zensur und
schwarzen Liste  durch private freundschaftliche Verhand¬
lungen mit den führenden Bank- und Handelskreisen zu be¬
sänftigen, werden in der „New York World" und der „New
jtorl American " scharf kritisiert . Die „Evening Post" nennt
die Verhandlungen ein erniedrigendes Schauspiel und be¬
spricht in sarkastischer Weise die Nachricht, daß England in
die Rückgabe von 1200 Postpaketen an deren amerikanische
Eigentümer eingewilligt hat, nachdem deren Beförderung an
den Bestimmungsort nicht gestattet worden ist, obwohl keine
Bannware darin enthalten ist.

Deutscher Reich»
Schwere Erkrankung des Königs Otto

von Bayern.
Br . München, 11. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.)

König Otto von Bayern,  der bekanntlich seit
seiner geistigen Erkrankung mff Schloß Forstenried bei
München lebt, ist, wie ans amtlicher Quelle verlautet,
an Magenblutung schwer erkrankt.  Sein Zu¬
stand ist so ernst, daß man jeden Augenblick mit seinem
A b l e b en rechnen muß. Der König ist im April
70 Jahre alt geworden.

Heer und Llotte.
Ausbildung von Ossiziersaspirante« des Beurlaubtenstandes.

Das KriegSministerium weist im „Armeeverordnungsblatt " darauf
hin, daß nach § 28 des Gesetzes, betreffend Änderungen der Wehr-
Pflicht, vom 11. Februar 1888 in gleicher Weise wie bei der Land¬
wehr kriegsverwendungsfähige Mannschaften des
Landsturms (erstes und zweites Aufgebot), die das Zeugnis
über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig - frei-
willigen  Dienst besitzen und sich dienstlich und moralisch zur Aus¬
bildung zum Offizieraspiranien  des Beurlaubtenstandes
eignen, hierzu ausgebildet und ernannt werden können:

Di« Beförderung stellt sich nach dem neuesten„Militärwochen¬
blatt" wie folgt: Zum Generalleutnant und zum Generalmajor
braucht man je 3 Fahre ; vom Major zum Oberst immer noch 8,
was als langsam grlt; vom Hauptmann zum Major , sehr günstig,
etwas über 6 Jahre; vcm Leutnant zum Hanptmann, auch fehr
Künftig, «was über 9 Jahre, darunter von« LeuMmrt zum Ober-
;« ltmmt 5 Jahre . DaS verhältnismäßig langsamste Avancement
M also dar zmn OberleMnant und das vom Major zmu Oberst.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Schlechte Butter.
Es ist nicht das erstemal, daß die zur Verteilung ge¬

langende Butter einen durchaus ranzigen widerwärtigen Ge¬
schmack hat, diesmal aber ist das Zeug ganz ungewöhn¬
lich  schlecht . Die Butter wird bekanntlich von der Zentral-
Einkaufsgesellschaft an die Stadt geliefert ; den Magistrat
trifft sonach an dem erbärmlichen Zustand keine Schuld. Das
macht indes die Sache für den Verbraucher nicht angenehmer,
im Gegenteil ; er kommt dadurch, daß er nicht in der Lage ist,
hier  aus Abhilfe zu dringen , in eine noch ungünstigere
Situation . Wenn uns im Frieden ein Butterhändler der¬
artige verdorbene  Butter vorsetzen würde, wäre nichts
selbstverständlicher, als daß man den Mann bei der Polizei an¬
zeigte, und er würde höchstwahrscheinlich wegen Verkaufs ver¬
dorbener Nahrungsmittel bestraft werden. Jetzt ist das an¬
ders ;̂ man nimmt selbst schlechte Butter lieber als gar keine.
Stillschweigend hinnehmen können die Verbraucher das , was
ihnen da geboten wird, aber denn doch nicht! Sie müssen
mindestens protestieren. Dazu haben sie um so mehr das
Recht und die Pflicht,  als sie die verdorbene Butter ebenso
teuer bezahlen müffen, als ob es sich um die beste frische
Ware handelte. Derartige Butter dürfte höchstens halb so
diel kosten als gute, damit die Verbraucher wenigstens einen
kleinen Trost hätten.

Die „Berliner Markthalle -Zeitung " teilt mit , weshalb die
Butter so häufig verdirbt , bevor sie in die Hände der Ver¬
braucher gelangt . Sie schreibt:

„Bei der Schwerfälligkeit  der Organisation ist
es kein Wunder , daß wirklich frische Butter nicht mehr an
den Markt bezw. in die Hände der Konsumenten gelangt.
Die Butter steht häufig schon wochenlang in den
Molkereien,  ehe sie ihnen abgefordert wird . Daß sie
bei diesem langen Stehen in ihrer Beschaffenheit nicht
bester werden kann, liegt auf der Hand. Die Zentral -Ein-
kaufsgesellschaft hat in einem besonderen Fall bestritten,
daß sie die Schuld daran trägt , diese Schuld vielmehr auf
andere Schultern abgewälzt . Uns erscheint der Streit dar¬
über, wer in der Organisation an verspätetem Abruf die
Schuld trägt , recht müßig, ob es diese Stelle ist oder jene.
Die Organisation in ihrer Gesamtheit muß so eingerichtet
sein, daß alle ihre Teile entsprechend gut funktionieren.
Ist das nicht der Fall , dann muß eben daraus geschlossen
werden, daß in .der Organisation ein Fehler steckt."

Es ist keine Frage , daß es irgendwo hapert . Die kommu¬
nalen Verteilungsstellen sollten im Namen der von ihnen ver¬
tretenen Bevölkerung mit aller Entschiedenheit auf Beseiti¬
gung eines Mißstandes dringen , der die Schwierigkeiten der
Lebensmittelversorgung ganz unnötig verschärft.

Kkso doch!
Nachdem das Kriegsernährungsamt sich vor kurzem gegen

die Einführung von Höchstpreisen für Äpfel ausgesprochen
hat, sind jetzt diese Höchstpreise  vom Stellvertreter des
Reichskanzlers wenigstens teilweise festgesetzt worden. Nur
„Tafeläpfel"  die sortiert und in festen Gefäßen verpackt
sind, bleiben von den Preisvorschriften ausgenommen . An
den Erzeuger sind von jetzt ab höchstens zu zahlen fü-r Fall¬
obst  7 .50 M. und für gepflückte Äpfel  12 M. für den
Zentner . Im Kleinhandel  dürfen Falläpfel höchstens
121/2  Pf ., gepflückte Äpfel höchstens 17 Pf . das Pfund kosten.
Die Verordnung tritt bezüglich der Erzeugerpreise sofort,
bezüglich der Kleinhandelspreise morgen  in Kraft.

Damit ist das Beispiel Badens  von der Reichsregierung
wenigstens bis zu einem gewissen Grade nachgeahmt. Die
badische Regierung ging anfangs September insofern bedeu¬
tend weiter, als sie Höchstpreise nicht nur für Äpfel, sondern
auch für Birnen einführte und von den Höchstpreisen weder
„Tafeläpfel " noch „Taselbirnen ", sondern bloß „Edelsorten"
hervorragender Obstzüchter ausnahm . Es wird mancher der
Ansicht sein, daß die badische Regelung den Vorzug vor der
vom Stellvertreter des Reichskanzlers getroffenen verdiene.
Wie in Baden Tafeläpfel erster Wahl, zweiter Wahl sowie
Koch- und Wirtschaftsäpfel bei der Preisfestsetzung unter¬
schieden worden sind, hätte sich auch anderwärts eine ähnliche
Unterscheidung treffen lassen können. Das allgemeine Frei¬
bleiben der „Tifeläpfel " von den neuen Höchstpreisen ruft die
Besorgnis wach, daß dadurch die Umgehung  der neuen
Höchstpreise allzu sehr erleichtert wird. Soll also der Fort¬
schritt, der mit dem jetzigen Vorgehen der Reichsregierung
immerhin erzielt ist, nrcht durch Umgehung stark gefährdet
werden, dann müssen die marktpolizeilichen Auf¬
sichtsorgane  ein scharfes Auge auf die „Tafeläpfel"
haben. Daß bei den Birnen der Preistreiberei kein Riegel
vorgeschoben wurde, bleibt bedauerlich. Das Vorgehen der
Reichsvegierung erscheint auch nach dieser Richtung als eine
balbe Maßregel . Das entschlossenere Eingreifen einzelner
Bundesstaaten ist wohl nicht ohne Einfluß darauf geblieben,
daß die Reichsregierung den Bedürfnissen der Verbraucher
im Punkt der Obstversorguug wenigstens teilweise gerecht
wurde. Neben Baden kommt hier vor allem das Großherzog¬
tum H e s s e n in Frage , .dessen Obstausfuhrverbot kürzlich bei
einem Teil der preußischen Blätter eine ungerechtfertigte
Kritik erfuhr . Die hessische Regierung hat im Kriegsaus¬
schuß der Zweiten Kammer längst erklärt , daß sie bei der
Reichsregierung Höchstpreise auch für andere Obstarten als
Pflaumen beantragen und ein Ausfuhrverbot erlassen werde,
wenn keine reichsgesetzliche Regelung erfolge. Da Obstaus¬
fuhrverbote auch noch in anderen Bundesstaaten bestehen, hat
die Initiative der kleineren Bundesstaaten anscheinend für
die Reichsregierung als ein Ansporn gewirkt, in der Obstftage
wenigstens etwas mehr zu tun als das Kriegsernährungsamt.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Vizewachtmeister im Feld¬
artillerie -Regiment 27 Jakob N ehrbaß  aus Wiesbaden,
der bereits im Besitz der Hessischen Tapferkeitsmedaille ist,
und der Ersatzreservist im Füsilier -Regiment 80 Heinrich
Schweig  aus Wiesbaden. — Dem Oberstleutnant und Regi¬
mentskommandeur Wald,  Sohn des verstorbenen Organisten.
Adolf Wald in Wiesbaden, wurde das Ehrenkreuz der
württembergffchen Krone mit Schwertern verliehen.

— Ein Wertzuwachssteuerprozeß. Der Architekt Heinrich
Dörr  in Wiesbaden ist Miteigentümer eines Geländes an
der Mosbacher Straße . Ein Teil desselben fft zum Zweck

_Morgen -Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5»
der Abrundung des Bauplatzes gegen ein Nachbargelände um«
getauscht worden. Auf Grund des Tauschgeschäfts wurde vom
Magistrat eine Wertzuwachs st euer  in Höhe von 833
Mark von ihm eingesordert, deren Bezahlung er indes ver¬
weigert, da die Ziffer 7 der Steuerordnung zutreffe , wonach
die Steuerfreiheit einzutreten habe, weil der Austausch vo«
dem Kreislandmesser, also einer Behörde, als erforderlich an¬
erkannt worden sei/ Der Bezirksausschuß  wies die
Klage auf Freistellung von der Abgabe ab, weil es sich nicht
um ein Umlegungsverfahren , sondern lediglich um ein Tausch¬
geschäft handle, und weil auch der Kreislandmesser nicht als
Behörde im Sinne der Steuerordnung anzusehcn sei.

— Wintersammlung . Es ist bei den ersten Sammeltagen
verschiedentlichvorgekommen, daß unberechtigte Sammler im
Namen des Roten Kreuzes für sich selbst gesammelt haben.
Die Spender werden daher dringend gebeten, beim Abholen
darauf zu achten, daß die Sammler die schwarzweißrote
Schleife mit dem Ausdruck „Wintersammlung 1916" haben.
Nur die Inhaber diewr Schleife mit dem Aufdruck sind be¬
rechtigt, für das Rote Kreuz zu sammeln.

— Eiersatz. Die Eierknappheit, die mit dem Nahen des
Winters in Küche und Vorratskammer fühlbarer wird, hat er¬
findungsreiche Fabrikanten auf den Plan gerufen , sich in
allerlei Ersatzmitteln zu versuchen. Dabei ist zu bedenken,
daß das Hühnerei in seinen spezifischen für die Ernährung
:n Betracht kommenden Eigenschaften und in seinem Ge¬
schmack künstlich nicht zu ersetzen ist. Wohl aber ist es mög¬
lich, diejenigen Eigenschaften des Eies , die es als Beigabe bei
der Zubereitung der Speisen wertvoll machen, nämlich die
Fähigkeit, zu binden, zu lockern, zu färben , durch gewisse
Mischungen einigermaßen nachzuahmen. Wenn die Hausfrau
eines der mannigfachen im Handel angebotenen Eiersatzmittel
erproben will, so tut sie gut, das Ersatzmittel nicht nur darauf
anzusehen, ob es in der Küche den gewünschten Zweck erfüllt,
sondern auch darauf , ab es mit Rücksicht auf diesen Zweck nicht
zu teuer ist. Aufgabe der Nahrungsmittelkontrolle und de:
Preisprüsungsstellen wird cs sein, durch ihre Aufsicht dafür
zu sorgen, daß die Eiersatzmittel aus einwandfreien Roh¬
stoffen hergestellt, von schädlichen oder unerwünschten Bei¬
mengungen frei sind, und daß sich ihr Preis in angemessenen
Grenzen hält.

— Kein Wucher mit der Walnußernte. Aus Walnüssen
läßt sich bekanntlich ein ausgezeichnetes Speiseöl
Herstellen. Wir haben auch im Deuffchen Reich eine hin¬
reichende Anzahl Walnutzbäume, um bei einheitlicher Bewirt¬
schaftung eine ins Gewicht fallende Verbesserung unserer Ver¬
sorgung mit Speiseöl ermöglichen zu können. Deshalb fft
beim Kriegsernährungsamt verschiedentlich angeregt worden,
die Walnußernte zu beschlagnahmen. Das Kriegsernährungs¬
amt hat jedoch von einer allgemeinen Beschlagnahme vor¬
läufig noch abgesehen und es den Bundesstaaten überlassen,
über ihre Nußernte nach eigenem Ermessen zu beschließen.
In einigen Bundesstaaten ist denn auch eine Organisation zur
Erfassung der Nußernte geschaffen worden , in anderen nicht.
Die Möglichkeit seiner Betätigung hat der freie Handel leider
zu Preissteigerungen  benutzt , die. als durchaus
ungesund  zu bezeichnen sind. Unter diesen Umständen
sieht sich das Kriegsernährungsamt erneut vor die Frage ge¬
stellt, ob nicht doch noch eine Beschlagnahme der gesamten
Nußernte zu angemessenen Preisen notwendig werden wird.
Hoffentlich genügt dieser Hinweis den betreffenden Kreisen als
Warnung . Sind die Preissteigerungen nicht anders zu be¬
seitigen, so kann die Entscheidung nicht zweifelhaft sein.
30 bis 35 M . für den Zentner dürfte der äußerste Preis sein,
der in diesem Jahr bei der reichen Ernte als angemessen zu
bezeichnen ist.

— Unermittelte Heeresangehörige, Nachlaß- «nd Fund¬
sachen. Die bereits vor einiger Zeit angekündigte Sonder¬
liste: „Unermittelte Heeresangehörige , Nachlaß- und Fund¬
sachen" ist am 5. Olwber d. I . erstmalig erschienen. Der
Liste liegt eine Bildertafel mit Photographien bei, die der
Nachlaßstelle des preußischen Kriegsministeriums mit den
unanbringkichen Nachlaßsachen bisher zugingen , ferner ein
Verzeichnis der Namen, zu denen Aufklärungen erwünscht
sind und eine Beschreibung der unbekannten Nachlässe mit
einem Uhrnummern -Vcrzeichnis. Wer glaubt , zu den ver¬
öffentlichten Nachlaßsachen und Photographien Angaben
machen zu können, die zur Ermittlung der Persönlichkeit des
Eigentümers dienen können, wolle solche unter Angabe der
mitveröffentlichten Geschäftsnulmner der Zentralstelle für
Nachlaßsachen in Berlin W. 9, Leipziger Platz 13, Mitteilen.
Die Liste erscheint von jetzt ab monatlich als Beilage zu der
Preußischen Verlustliste ; sie kann auch einzeln von der Nord-
deutschen Buchdruckerei und Verlagsanstalt in Berlin zum
Preise von 15 Pf . einschließlich Porto bezogen werden. Der
Betrag fft der Bestellung beizusügen.

— Anmeldung von Forderungen bei der Reichsentschödi-
gungskommission. Die ReichsenffchLdigungskormuffsionist
vom Herrn Reichskanzler zur Sammelstelle für Forderungen
bestimmt worden, die deuffchen Gläubigern gegen Schuldnern
in den besetzten feindlichen Gebieten zustehen, damit diese
Forderungen bei der Gewährung von Entschädigungen für Be¬
schlagnahmung und Auszahlung von Kaufgeldern berücksich¬
tigt werden können. Über das bei diesen Forderungsanmel-
dungen zu beobachtende Verfahren geben im einzelnen die
von der Reichsentschädigungskommission herausgegebenen
Merkblätter 1 und 2 Auffchluß. Beide Merkblätter können
Interessenten von der Geschäftsstelle der Handelskammer
Wiesbaden unentgeltlich beziehen.

— Stenographentag Stolze - Schreh. Am letzten Sonntag
fand die zweite diesjährige Tagung des Bezirks 17 n (Rheinheflen,
Starkenbura , Regierungsbezirk Wiesbaden , Waldeck) des 1. Werbe-
ausschuffes der Stencgrcphieschule Stolze -Schrey zu Wiesbaden sttrtt,
an der 46 Teilnehmer von allen Seiten des Bezirkes teiknähmen.
Verbunden war die Tagung mit einem Wettschreibrn und -lesen,
das um 9 Uhr vormittags m den Räumen des König!. Realgym¬
nasiums abgehalten wurde. Geschrieben wurden in den Abteilungen
60 bis 400 Silben in der Minute . Die Höchstleistung (4M) errang
Herr Wrlhelm Becker-Biebrich, Leiter des Bezirkes 17a . Andere
hervorragende Leistungen wurden von den Herren K. Becker-Dotzhet«
(300), E. Kuhn-Ofsenbach (280), I . Muth -Cltville (240), SB. Brückner-
Eigenheim (200), Th. Gunkel-Fulda (180), W. Müller -Wiesbaden
(180) cr>migen. Die Höchstleistung im Wettlesen wurde ebenfalls
von Herrn W. Becker errungen (666 Silben in der Minute ). Andere
Leistungen waren 440 (Kuhn), 424 (Schön-WteSbaden), 402 (Ober«
müllcr-Mamz ) usw. Nach einer kurzen Mittagspause versammelten
sich die Teilnehmer wieder um 3 Uhr im „Hotel Wiesbadener § of"
zu der eigentlichen Bezirksveffammlung , Nach der B ^ rüßung durch
den Bezirksleiter fand dir Preisverteilung statt . Aue Teilnehmer
erhielten effte Preise. Bon dem Bezirk wäre» einige Bücher ge»)
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stiftet worden, die an die Wettbewerbteilnehmer der Abteilungen 60
bis ISS Silben verteilt wurden . Alle übrigen wurden mit Diplomen
ausgezeichnet. Auch diesesmal galt es wiederum, in edlem Wettstreit
um den Wanderpreis des Bezirkes 17 ia (Kaiserbild ) zu ringen , der
von dem Verein für Kurzschrift am König!. Realgymnasium zu Wies¬
baden errungen wurde. Im weiteren Verlaufe der Versammlung
wurden noch wichtige stenographische Angelegenheiten des Bezirks
erörtert sowie von der Bezirksleitung kurze Berichte über ihre Tätig¬
keit gegeben. An die Versammlung schloß sich ein gemütliches Bei¬
sammensein.

— Gemüse und Obst für Lazarette . Die Abteilung 6 vom
Roten Kreuz hat in dieftm Jahr einen sehr reichen Ertrag von Ge¬
müse und Obst zu verzeichnen. Es gilt jetzt, die Ernte zu ver¬
werten. Sie richtet deshalb die ebenso herzliche als dringende Bitte
an die Frauen und Mädchen der Stadt , ihr behilflich zu sein, damit
alles ihr zur Verfügung stehende Material zum Besten der Lazarette
und Fürsorge Verarbeiter werden kann. Anmeldungen werden im
Roten Kreuz, Abteilung 6, Mainzer Straße 19, entgcgengenommcn.

— Die Preußische Beriustliste Nr . 654 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 306, der Sächsischen Verlustliste Nr . 339 und der
Württcmbergischen Berlustliste Nr . 476 in der „Tagblatt "-Schalter-
halle (Auskunstsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-
Ring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u . a. Verluste der In¬
fanterie -Regimenter Nr . 88 und 118, der Reserve-Jnfanterie -Regi-
menter Nr . 87 und 88, des Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr . 80,
des Fußartillerie -Negiments Nr . 3, der Feldbäckereikolonne Nr . 1 des
18. Armeekorps, der Sanitätskompagnie Nr . 2 des 18. Armeekorps
und der stellvertretenden Intendantur des 18. Armeekorps.

0 orbevick>ts über Kunst . Vorträge und verwandle ».
* Konzert. Herr F . v. Thurn , der vor einiger Zeit hier einen

Liederabend veranstaltet hatte und sich bekanntlich hierorts als Ge¬
sangslehrer nicdcrließ, bittet uns , noch nachträglich mitzuteilen , daß
er an jenem genannten Abend durch eine plötzliche Indisposition
an der vollen Entfaltung seiner stimmlichen Mittel behindert ge¬
wesen sei.

Israelitischer Gottesdienst. Talmud - Thora - Verein
lE. V.), Ncrostraße 16. Sukkos: Eingang 8.30 Uhr, morgens 9 Uhr,
Mincha 8.43 Uhr, 2. Nacht 6.30 Uhr . Sabbat -Emgang 8.18 Uhr,
morgens 9 Ubr, Mincha 3 Uhr, Ausgang 6.23 Uhr. Chol hamaued:
morgens 7 Ubr, abends 3.18 Uhr. Hauschano rabbo : morgens
6.30 Uhr, Jrus Tasschilin.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
0  Sonncnbcrg . 11 . Oft . Für das Grundstück Ktol . 17,Parzelle 204,

»n der Kaiser-Wilhelmstroße, hat die Gemeinde für das Jahr 1918
die Zahlung einer Pacht bewilligt, weil etwa 23 Ruten für Wegc-
zlvecke benutzt worden sind. Die Weiterzahlung der Pacht für das
Jahr 1916 wurde indes abgelehnt. — Von der hiesigen Volksschule
sind für die fünfte Kriegsanleihe  insgesamt 8200 M . ge¬
zeichnet loordeu. — Gemäß dem Rundschreiben des Kreisvereins vom
Roten Kreuz für den Landkreis Wiesbaden soll durch die Schul¬
kinder eine Sammlung von Altgummi  bewirkt werden. —
Das Einsammeln der Buchecker n im Sonnenberger Gemeinde.
Wald wird unter Leitung des Herrn Rektors Winter durch die
älteren Kinder der hiesigen Schule zur Ausführung kommen. —
Uber die Regelung des Fleischverbrauches  aus Anlaß der
Einführung der Reichssleischkarte sind bei den hiesigen Einwohnern
vielfach Zweifel entstanden. Ebenso sind viele Anfragen eingegangen
dvegen der M i l ch- und der Kartoffelversorgung.  Zur
Ausklärung über alle diese Fragen soll am 12. Oktober eine Be¬
sprechung unter den Mrtgliedern der Gemeindelörperschaften im
Sitzungssaal des hiestgen Rathauses stattsinden. — Mit dem Be¬
sitzer der Gastwirtschaft „Zum Nassauer Hof", Herrn Wilhelm
Boß , ist vereinbart worden, daß die Räume für die Nahrungs-
!mi tt  e l st e l l e für die Dauer des Krieges gemietet werden. Zu
dieser Vereinbarung erteilte der Gemeindevorstand seine Zustim-
ürung . — Eine Anzahl Sonnenberger Einwohner hat sich wegen
der vermehrten Zuweisung von Schlachtvieh  und von Fett an
den Herrn Landrat gewandt, weil die in Sonnenberg zur Ver¬
seilung gelangten Mengen erheblich zurückbleiben hinter den Mengen,
welche in der Nachbarstadt Wiesbaden abgegeben werden. — Die
Asphaltierung  des oberen Vorplatzes vor dem Rathaus wurde
der Firma Ludwig und Schneider übertragen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

wc . Obern Hof a. d. L., 11. Ott . Die Miedziankit - Ge-
fellschaft,  G . ui. b. H. in Frankfurt , plant die Errichtung einer
Fabrikanlage  zur Herstellung dieses Chloratsprengstofscs in
der hiesigen Gemarkung, und zwar auf dem Gelände der ehemaligen
Pulvermühle zwischen Obernhof und Weinähr . Sie ist daöei aber
dem entschiedenen Widerspruch eines Konkurrenten , des Vertreters
der Firma Hoppecke in Köln, Heinrich Hochhäuser in Wetzlar, be¬
gegnet, welcher sich eigens zum Zwecke des Einspruchs ein Haus in
der Nähe des Baugeländes erworben hat , mit Zahlen bezüAich der
Gefährlichkeit des Miedziankit, der Menge des zu lagernden Quan-
itums, der Entfernung seines Besitzes von der Anlagestelle usw.
-operiert, welche sich inzwischen als unrichtig ergeben haben. Die
Genehmigung zur Errichtung der bereits nahezu fertiggestellten
Fabrikationsanlagc wurde vom Wiesbadener Bezirks¬
ausschuß  unter gewissen Bedingungen erteilt , welche geeignet sind,
dritte vor Benachteiligungen durch den Betrieh zu schützen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
ht . Friedberg , 9. Okt. Eine hiesige Jagdgesellschaft stöberte im

Walde bei Hof Hasselheck zwei entflohene französische Kriegsgefangene
auf und nahm sie fest.

ht . Biogen , 9. Oft . Aus dem Rhein wurde die Leiche eines
.jungen Mädchens aus Mainz geborgen. Das Mädchen hatte mit
seinem Verlobten verabredet, daß, falls dieser im Felde fallen würde,
-es auch den Tod suchen werde. Als vor einigen Tagen tatsächlich
die Nachricht von dem Heldentod  des jungen Mannes eintraf,
erfüllte die Braut das Gelöbnis und suchte den Tod im Rhein.

stt. Groß-Gerau , 9. Okt. Hier versuchten zwei Personen einen
in Frankfurt gestohlenen wertvollen Schimmel §u verkaufen. Sie
wurden dabei verhaftet und als zwei längst steckbrieflich gesuchte Ver¬
brecher bezw, Deserteure entlarvt.

Gerichtssaal.
WC . Sträflicher Verkehr mit Gefangenen . Jeder Verkehr des

Publikums mit unseren Kriegsgefangenen ist aus nahe liegenden
Gründen verboten. Ein junger Kaufmann aus Kastel scheint das
nicht zu wissen oder vielmehr früher nicht gewußt zu haben. Mehr-
fach wurde er in S chi e r st e i n am „Tivoli" bemerkt, als er sich
an die im Garten befindlichen Gefangenen heranmachte. Einmal
entdeckte der mit der Beaufsichtigung der Leute beauftragte Gefreite
sogar, daß er ihnen ein in französischer Sprache erscheinendes, im
ganzen den Standpunkt der Gegner vertretendes Schweizer Blatt,
das „Journal de Geuäve", zugesteckt hatte und ein anderesmal , daß
er ihnen dasselbe Blatt mindestens zeigte. Der junge Mann , welcher
Dienstag vor dem hiesigen Schöffengericht zur Verantwortung ge-
zogen war , stellte mit aller Entschiedenheit jedes unpatriottsche Emp¬
finden in Abrede. Unter Zubilligung mildernder Umstände wurde
er zu 100 M . Geldstrafe verurteilt.

wc . Felddiebstahl. Drei halbwüchsige Burschen, der Hausbursche
Sch., der Schreiner Philipp Karl N. und der Kutscher Emil St ., alle
von hier , wurden am hellichten Tage in der Gemarkung Bierstadt
beim Kartoffeldiebstahl betroffen. Sch. wurde zu einem Monat und
.einer Woche, seine beiden Begleiter zu je 8 Tagen Gefängnis ver-
urteilt.

* Todesstrafe für einen Muttermörder . G ü st r o w , 9. Okt.
Das SchwurgeMt verurteilte nach viertägigen Verhandlungen den
Arbeiter Rudolf Lietsch aus Plau , welcher angeklagt ist, in der Nacht
zum 18. Marz 1916 seine eigene Mutter vorsätzlich und mit Über¬
legung getötet zu hüben, zum Tode und zur Aberkennung der bürger-
lichen Ehrenrechte.

Sport  unö Luftfahrt.
* Ein« Herbstwon derung „Rund um Langenschwalbach". Die

am Sonntag , den 13. d. M ., stattfindende 10. und letzte der dies¬
jährigen Hauptwanderungen des Rhein - und Taunusklubs
Wiesbaden  kommt wie folgt zur Ausführung : Mit der Bah»
ab Hauptbahnhof Wiesbaden 7.03 Uhr zur Eisernen Hand (421
Meter ), Ankunft 7.42 Uhr. Hier Beginn der Wanderung über den
herrlichen Elzeweg zur Hohen Wurzel (613 Meter ) mtt eisernem
Turm (Eigentum des Rhein- und Taunusklubs Wiesbaden ), 22 Meter
hoch. Großartige Rund - und Fernsicht, die von den Vogesen bis
zur Eifel reicht, der Rhein ist sichtbar von oberhalb Worms bis m
die Binger Gegend. Ankunft 8h^ Uhr, Sammelrast bis 9 Uhr, als¬
dann auf herrlichen Waldwegen zur De Grahls -Ruhe . Sammel¬
rast 10 Minunten . Weitermarsch 9.88 Uhr über das 364 Meter hoch
gelegene Dorf Hcttei'hain nach dem Ausfichtstempet Busemach, wo
wieder eine Sammclrast von 10 Minuten stattftndet , nunmehr
hinunter nach dem bekannten Badeort Langenschwalbach (300 bis
320 Meter ). Ankunft 1L25 Uhr. Rast 1% Stunden im Restaurant
„Poppenschäntetchen". Weitermarsch um 1 Uhr durch das Wein¬
brunnental , Texaswald zur Eberter -Unner , schöne Waldpartie mit
prächttgen Baumgruppen , und an der Hubertusquelle vorbei zur
Platte (416 Meter ). Ausfichtstempel 100 Meter über der Stadt,
herrliche Aussicht über das % Stunde im Tal hmgestreckte Langen-
Schwalbach, zu den Taunusbergen , das Aartal usw. 8 Minuten
Rast . Bald fft der Wisperblick (auf dem Hohen Wald , 484 Meter)
erreicht, wo es sich lohnt, % Stunde zu rasten . Der Weg führt nun
über den Schindkopf, 802 Meter , über das 397 Meter hoch gelegene
Dorf Heinbach zur Btlla Lilly mit großem prächttgem Waldpark,
etwa 430 M ., auf dem Milchberg gelegen (Eigentum des deutsch-
amerikanischen Großbrauers Ä. Busch, hübsche Aussicht nach dem
Aar - und Heimbachtal und auf die Kemeler Heide. Nach kurzer
Sammelrast geht es über das Dörfchen Lindschred nach Adolfshöhe
und nach 10 Minuten Aufenthalt nach Adolfseck, Ankunft daselbst
5.06 Uhr . Einkehr bei Gastwirt Otto im Burggarten . Hier findet
seitens des Vorstandes eine kleine Ehrung und übliche Auszeichnung
für diejenigen Mitglieder des Rhein - und Taunusklubs Wiesbaden
statt, welche in diesem Jahre sämtliche vorgeschriebenen Wanderungen
ohne Unterbrechung mitgemacht haben Abmarsch 8.10 Uhr zum
Endziel der Wanderung , dem Bahnhof Langenschwalbach. Rückfahrt
8.51 Uhr. An Dotzheim 9.40 Uhr, an Wiesbaden 9.57 Uhr . Marsch¬
zeit 6 Stunden . Führung die Herren Hugo Tschernig und Jos . Link.
Gäste sind wie immer willkommen, nur belieben sich dieselben bei
Beginn der Wanderung den Führern vorzustellen. Es empfiehlt sich,
Mundvorrat für den ganzen Tag , besonders Brot , mrtzunehmen.
Die letzte der diesjährigen Wanderungen des Rhein - und Taunus¬
klubs will die Wanderfreunde und Verehrer der herrlichen Natur
nochmals in unsere näbere Heimat führen und ihnen die aussichts¬
reichen Taunushöhen , die prächtigen Waldungen in ihrem bunt¬
farbigen Herbstgewand, die stillen Täler und lieblichen Dörfchen
zeigen und kann die Beteiligung an dieser echten Herbstwanderung
nur empfohlen werden. Frisch auf ! bz.

* Freiwillige Kraftfahrer gesucht. Die Freiwilligen Automobil-
Kolonnen des „Allgemeinen Deutschen Automobilklubs nehmen
wieder Anmeldungen für den Eintritt in die F . A. K. entgegen.
Herren , die noch nicht eingezogen und nicht kriegsverwendungsfährg,
sondern arbeitsverwendungsfähig oder garnisondiensttauglich sind,
können sich unter Beifügung einer Photographie bei der Hauptge¬
schäftsstelle des A. D. a . E., München, Neuturmstraße 5, melden.
Der zu. stellende Kraftwagen muß mindestens 10 Steuer -PL . besitzen
und für den Verwundetentransprrt umgebaut werden.

Handelsteil.
Banken and Geldmarkt.

= Die Anmeldung ausländischer Wertpapiere . Viel¬
fachen Wünschen aus unserem Leserkreise entsprechend
sei nochmals auf die Bundesratsverordnung vom 23. Aug.
dieses Jahres hingewiesen , wonach die Anmeldung der aus¬
ländischen Wertpapiere angeordnet ist . Der Anmeldung
unterliegen : a ) ausländische  Wertpapiere , gleichviel,
ob sie sich im In - oder Auslande befinden , b ) solche in¬
ländische  Wertpapiere , die im Auslande verwahrt
werden . Anmeldepflichtige Wertpapiere sind : Aktien,
Kuxe , Interimsscheine und andere Wertpapiere , durch die
eine Beteiligung an einem Unternehmen verbrieft wird,
einschließlich der Zertifikate , sowie alle auf den Inhaber
lautenden oder durch Indossament übertragbaren Schuld¬
verschreibungen oder vertretbare andere Wertpapiere.
Nicht anzumelden sind : Erneuerungsscheine ( Talons ),
Zins - und Gewinnanteilscheine , Banknoten , Papiergeld,
Wechsel und Schecks und die Wertpapiere , die einer
Reichsdarlehnskasse verpfändet sind ; ferner diejenigen
Wertpapiere , die einem Ausländer gehören , der nicht Ange¬
höriger eines feindlichen Staates ist . Für die/Anmeldung
war der Stand vom 30. September 1916 maßgebend . Die
Anmeldebogen sind durch die Reichsbank  zu beziehen
und spätestens bis 81 . Oktober 1916 ausgefüllt der Reichs¬
bankstelle einzureichen . Zur Anmeldung verpflichtet ist
der Eigentümer der Wertpapiere oder im Falle seiner
Behinderung dessen Vertreter.

* 5proz . innere Argentinische Geldanleihe von 1907.
Die argentinische Regierung hat die in Deutschland einge¬
reichten Submissionsofferten bis zur vollen Höhe des für
die Tilgung zur Verfügung stehenden Betrages von 259 800
Pesos gleich 1 062 582 M. eingenommen . Es fanden die An¬
gebote bis zum Kurse von 99.60 Proz . voll , diejenigen zum
Kurse von 99 .75 zu rund ein Drittel Berücksichtigung.

Industrie und Handel.
* Gebr .Goedhart , A.-G in Düsseldorf . In der Auf¬

sichtsratssitzung wurde , wie die Verwaltung mitteilt , der
Halbjahrsabschluß vorgelegt . Dieser weise recht be¬
friedigende Zahlen auf . Falls sich nichts Unvorhergesehenes
ereigne , dürfte wieder mit einem guten Jahresergebnis ge¬
rechnet werden . (Im Vorjahr wurden 11 Proz . Dividende
verteilt .)

* Neue Aktiengesellschaft . Die Firma G. Kromschröder,
Gasmesserfabrik in Osnabrück , ist in eine Aktiengesell¬
schaft mit 2 Millionen Mark Grundkapital umgewandelt
worden.

* Die Gewerkschaft Adler verteilt für das dritte Quartal
150 M. Ausbeute gegen 100 M. im letzten Quartal.

— Hamburger Webstottmesse 1916. Der „Verband
deutscher Detailgeschäfte der Textil¬
branche,  e . V .“ (Sitz Hamburg ), veranstaltet , wie die
„Textil -Woche “ (Berlin ) mitteilt , in der Zeit vom 8. bis
10. November d. J . in Hamburg eine „Webstofl - (Muster )-
Messe “. Die Geschäftsstelle der Messeleitung befindet sich
in Hamburg , Gr . Burstah 12, wohin Anfragen zu richten )
sind.

* Die Neuregelung der Verbandsfrage in der deutschen
Zementindustrie. Wie der „Erkf. Ztg.“ berichtet wird, ist
die Reichsstelle für Zement  in Berlin in Ver¬
handlungen darüber eingetreten , ob und welche Maß¬
nahmen zur Einschränkung des Zement¬
handels nach dem 1. Dezember 1916 zu ergreifen sein
werden , falls eine Einigung der bestehenden Zementver¬
bände mit den Außenseitern nicht zustande zu bringen sein
wird . Unter dem Einfluß dieser Maßnahme sind die Ver¬
bände dazu übergegangen , mit den außenstehenden Werken
wegen des Beitrittes in Verhandlungen einzutreten , um be-
mWMUiiflt eine Rataohffldnng herbeimführen.

Berg- und Hüttenwesen.
w . Oberschlesische Eisenindustrie -A.-G. für Bergbau

und Hüttenbetrieb . Berlin,  11 . Okt . In der Aufsichts¬
ratssitzung der Gesellschaft berichtete der Vorstand über
das erste Semester 1916, welches ein sehr befriedigendes
Gewinnergebnis brachte . Die Gesellschaft sei in allen Be¬
trieben voll beschäftigt  gewesen , die Nachfrage hält
ungeschwächt an . Der Aufsichtsrat beschloß , das Stahl¬
werk der Julianhütte  und deren Antelle , die sich im
Besitze der Oberschlesiscb .cn Eisen - Industrie befinden,
durch Übernahme sämtlicher Aktiven und Passiven seitens
der Obei schlesischen Eisen -Industrie zu liquidieren . Den
Besitzern der ausstehenden 2 500 000 M. Obligationen der
Juliai .bütte seil der Umtausch in den gleichen Nominal¬
betrag der 5proz . Kriegsanleihe unter Gewährung einer
Zuzahlung von 2 Proz . in Bar angeboten werden.

Verkehrswesen.
* Holländischer Lloyd . Amsterdam,  11 . Okt.

„HoUandia “ Samstag Pernambuko.
— Die Firma W. F . d’Harvant (Agentur der Nieder¬

ländischen Dampfschiff -Reederei ) in L o b 11h kann , wie
man uns aus Biebrich a . Rh . mitteilt , am 15. Oktober auf
ein hundertjähriges Bestehen  zurückblicken.

Zur Fischeinfuhr aus dem Ausland.
$ Berlin , 11. Okt . (Eig . Drahtbericht ) Da Zweifel

entstanden sind über den Sinn der Verfügung vom 30. Sep¬
tember 1916, durch die die Zentralisierung aller nach dem
7. Oktober aus dein Ausland gekauften zubereiteten aus¬
ländischen Fische angeordnet wird , gibt die Zentral -Ein-
kaufsgesellschaft m . b . H . folgendes zur Aufklärung des
Publikums bekannt : Die Verfügung betrifft weder im
Binnenlande erzeugte Ware , noch aus dem Auslande bereits
eingeführte ausländische Ware . Diese Ware unterliegt der
Zentralisierung nicht und ist handelsfrei.

Marktberichte.
FC . Frucht - und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a . M.

vom 11. Okt . Futtermittel heute ruhig , Ersatzfuttermittel¬
stoffe stärker gefragt . Ebenso waren Saatwaren begehrter
und mehr angeboten . Die Preise zeigten kaum Ver¬
änderung.

W . T.-B. Berliner Pioduktenmarkt . Berlin,  11 . Okt.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert , hinzuzufügen sind:
neue Seradeila 44 bis 49 M. für 50 Kilo.

W . T.-B. Berlin , 11. Okt . Produkten markt.  Bei
im allgemeinen fester Haltung blieb der Verkehr des Pro-
duktengeschäftes still , da es an Anregungen fehlte . Leb¬
hafteres Interesse zeigte sich nur für Rübensorten , von
denen Pferdemöhren , Wruken und Runkelrüben zu den
gestrigen Preisen gehandelt wurden . Das Geschäft in Heu
blieb ruhig bei stetigen Preisen . Von Saatartikeln wurde
neue Seradeila beachtet.
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 7. Oktober 1916.

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hafer . A kgHeu . kg
Kleeheu • • . ■ •
Krummstroh . • 100 kg
Butter , Eier , Käse

und Milch.
Eß -(SUßr.-)butter 1 kg
Kochbutter . . . . l kg
Trinkeier . 19 t.
Fr .sche Eier . . 1 8t
Eier v.  d . Zentr . 1 St
Handkäse . 1 9t
Fabrikkäse . . . . 1 9t
Vollmiloh . . . 1 Liter

Kartoffeln, Zwiebeln
Kartoffeln . . ■ .10# kg

< . . 1kg
Zwiebeln . 1kg

Gemüse.
Weißkraut • . .
Kotkraut.
Wirsing.
Konuschkohl . .
Kl .gelbe Kilben ,
Gelbe Kilben . .
Kote Kilben . . .
Kohlrabi .
Spinat
B?i

19t
18t.
18t
1 kg
1 kg
1 kg
Jkg
lkg

, — . 1 kg
_lumenkohl (hies .)l St
Stangenbohnen . 1 kg
Buschbohnen . . 1 kg
Gr.Erbsen m-Soh . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St
Sellerie . 18t
Kopfsalat . 19t.
Fefdgurken . . . 1 kg
Treibgurken . . . 19t
EinmaohgurkenlOObt.
Tomaten . lkg
Rhabarber . . . lkg
Radiesehen . . . lGbd.
Rettich . 1 St.

Obst.
Efiäpfebdeutaohol kg
Koohäpfel » 1 kg
Etlbirnen . lkg
Koohbirnen . . . 1 kg
Z wetsohen . . . . lkg
Reineclauden . . lkg
Weintrauben . . . lkg
Himbeeren . . . 1 kg
Brombeeren . . . lkg
Zitronen . 1 3t.
Apfelsinen . . . . 1 St.
Kastanien . . . . lkg
Walnüsse . 1 kg

Fische.
Heringgesalzen 19t
Hering , grün . . . lkg
Seeweißunge . . 1 kg
Schellfische . . . . lkg
Bratsoheünsche . lkg
Kabeljau,ganz , . lkg

de . im Aussohn , lkg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do . im Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Aussehn .l kg
Seholle . 1 kg
Seezunge , groLe .1 kg
Seezunge , kleine lkg
Rotzunge (.Lirnd . 1 kg
Stockfisch . lkg
Aal , lebend . . . . lkg

Niedr. Hockst,Preis.
M jH,
34 60 34 to
IS li
M lt
8 i

5 14 5 44
— 42 ~ 42
- 82 - 32

- 30 - 30

-
11

-
11

— 86 — 30

20 _ S«
30 30
13 SO
20 30
6 8

10 3t
30 30
8 12

40 u
30 1

1 - 1 20~ 70 — 70

35 — fiO— 10 — 30

8
12
3 60

10
6 -
6j-1 50
g! -

60

Karpfen , lebend
Schleien , lebend
Seehecht , ganz . .

do. i-Aussohn.
Zander , allgem . ,
Rheinzauder . .
Blauielchen . . .
Lachsforelien . .

' «OU.1.AUBÖU1
Krebse , lebend

Gans
Enten,
Hann,

Kapaune .. . I f  1 St
Taube . I ® ist.
Feldhuhn,alt I ®
Feldhuhn ,jg. ' u
Fasan , Hahn

.•e 19t
S19t
fl ist

Fasan , Henne
Schnepfe . . '
Hase.
Bedrücken . , - ,
Rehkeule . . ’ ^ i;
Reh vorderblatt . li
Wildragout . . . . . 1]

Fleischwaren.

12
3| U10; -
8
6

60

kJVir Ol* bütilAiagöH
Bratwurst . . . . .
Fleischwurst . . .
Leberwurst . . . .
Leberwurst , bess.

u. Hausmacher .1 ■m,
Blutwurst , frisch 1 kg
Blutw . Hausm . . .lkg
» - ßfleisoh.

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggen-
m. Weizenmehl . lkg

dito . lLaib
Semmel (Brötoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

82 Jioiges lkg
Soggenrae hl . . . lkg
Erbsen , ungesoh . lkg
Speisebohnen , w. lkg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengrieß . . . . lkg
Gerstengraupen . lkg
Reis . lkg
Hafergrütze . .. . lkg
Haferflocken . . . lkg
Gern. Backobst . . lkg
Kaffee , gebr . . . . . lkg
Zuoker , harter . . lkg
Speisesaiz . lkg

Heiz - und
Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen . . . 50 kg
Briketts . SOkg
Petroleum . . 1 Liter

IXi*dr Wckst.f'rsi» Prois.
A § Ji A

r 3 ! —
I 2 6C i SO

? ; i
l 3 ! 20
f 4 i 40
? 5 ö
r b t
: f b
’ IC 12
' 10 10
r -
' —
' -
' —
’ - —

- -

7 SO 8 —

7 60 7 70
7 20 7 40
7 60 7 60
S 2

5
4

Sä
SS

5
4

23
1«

5 70 6 70
ö 5
b r.
3 40 8 40

j 1 80 l 8C

—

4 40 4 40
4 40 4 40
4 40 4 40
3 so s 60

—
3 SS 80

4 ~ - *

M 40
n« — 60
90 90

50 50
— ii — 42

02 i 44

- - ■-

2 60 2 61

fii — 64
22 24

1 83 1 85
1 40 l 40

32 32
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Jacken- u. Zuarbeiterinnen
gesucht. S . Guttman n._
Zur Aushilfe flink, jg. Nähmädchen
sofort gesucht Uorkstraße 18, 2._
Lehrmädchen für Damenschneiderei

pefuc&t Moritzstraße 34, 2._
Lehrmädchen für Damenschneid.

gesucht Schwalba cher St r. 45, 3 r.
Lehrmädchen für Weißnäherei

gesucht Herdersiraße 11,  2 links._
Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen

gesu cht S tein gaffe 18, 1 linkst_
Tücht. Mädchen, im Bügeln bew.,

in dauernde Stelle gef. Jahn str. 46.
Mädchen kann gründl . das Bügeln

erlernen . Helenenstraße 24._
Suche Köchinnen, Haus -, Allein-

u. Küchenmädchenfür hier u. ausw.
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin . Wagemann-
ftraße 31, 1. Tel . 28 63._

I . Mädchen v. Lande für Küchen-
u. Hausarbeit gesucht Sedaustr . 5. V.

Tücht. sauberes Hausmädchen
mit guten Zeugnissen zum sofortigen
Eintritt gesucht Fritz-Kalle-Str . 14,
bei der Brebricher Straße. _

Dienstmädchen
gesucht Neugasse 22,  2._

Tücht. Älleinmädchen,
w. selbständ. kochen kann, gesucht.
Eschenauer, Albre-Astraß e 22, 1,_

Heitere Frau oder Mädchen,
das in der bürgerl . Küche mithelfen
kann, gesucht. Wagema nnstra ße 19.

Ei« Mädchen, das kochen kann,
zu einem alten Ehepaar gesucht. Näh.
Schwalbacher Straße 55, Part.

Mädchen zum 15. Oktober gesucht.
Martin , frankfurter Str aße 41.

Perfektes Alleinmädchen
gesucht. Vorstellen 10—12 u. 5—7,
Sonnenberg , Wiesbadener Straße 86.

Sofort ein braves Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Kathol
Gesellenhaus , Dotzheimer Str aße 24

Zuverl . saub. Älleinmädchen
gesucht Bahnh ofstraße 5,  1.
14—Ilijähr . Mädchen für kl.

«es. Vorzustell. %2—%3 öd. v -7—9
nachm, bei Bender , Roonstraße 15.

Junges Mädchen,
15 bis 16 Jahre , von auswärts , für
leichte Hausarbeit gesucht Franz-
Abtstraße 4, Part. __
Junges Mädchen. 17—18 I ., gesucht.
Kanime II , 80er, Schiersteiner Str.

Sauberes Dienstmädchen
sofort gesucht Nerostraße 18. 1. Et.
. .. . Tüchtiges Älleinmädchen
für kleinen Haushalt zum 1. 11. ge-
sucht Scheffelstraße 6, 2 rechts.

ge-
. Tüchtiges Mädchen

wrrd sogleich oder für 15. Okt.
sucht Kaiser-Frie dri ch-Ring 19, 3.

Ein Mädchen,
welches selbständig kochen kann, sow.
Hausarbeit verrichtet, gesucht. Näh.
von ö—11 und 2—4 Uhr Bierstadter
Straße 41._ _

Einfaches braves Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar gesucht Adolf-
straße 7, 2._

Kriegerfrauen , junge Damen,
zu lohnender Beschäftigung gesucht
Röderstra ße 11, Parterre. _
T. Mädchen für nachm, od. tagsüber

zum 15. Okt., event. sofort gesucht.
Wiesb. Str . 75a, P ., Sonnenberg.

. .. Junges Mädchen
kur % Tage zu einem Kinde und
etwas Hausarbeit gesucht. Schütz,
Blücherstraße 25.
14—16jähr. Mädchen stundenweise

für Haushalt u. zu gr. Kindern ge¬
sucht Adolfstraße 8, Part.
Saub . jung . Monatsfrau 1 Stunde

gesucht Nerostraße 44, 1. Stock.
Monatsfrau

vormrttags 8—11 u. nachmittajB
2—4 Uhr gesucht Marktstraße 29, 2.

Monatsfrau von VnQ bis %11 Uhr
gesucht Sckarnborititraße 48, P . I.

Monatsfrau von 19—1412 Uhr
gesucht Dreiweidenstraße 7, Part.

Sauberes Ntonatsmädchen
gesucht Blücherstraße 23, 1 rechts.
Monatsfrau oder Mädchen, sauber,

zuverl ., für einige Stunden vormitt,
gesucht Rückertstraße 1, 3.

Msnatsfrau
für vor- u. nachmittag je 1 Stunde
gesucht Werderstraße 10, 3 r.

Suche sofort
ehrlrche gut empfohlene Monatsfrau
für seinen Haushalt bei gutem Lohn
von 8—10 und 2—3 Uhr. Offerten
u. I . 994 an den Tagbl .-Berlag.
Saub . unabh. Monatsfr . v. 9%—10%
sofort gesucht Bismarckring 40, 3 lts.

Saubere Monatsfrau
gesucht Niederwaldstraße 8, 1 links.
Ordentl . Laufmädchen sofort gesucht.
Holstinskh, Kl. Burgstraße 9.

K Men-AngMe J|
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneider
gesucht Nerosrraße 10, Laden.

—

Tüchtige Provisiousreisende,
a. redegew. Dam ., w. sichz. Besuch v.
Landwirten u. Wiederverk. eignen,
ges. N. Dotzheim er Str . 41, Gth. 2.

Junger Schlosser
u. ern Hausbursche gesucht. W. Lvtz,
Oranienstraße 37.  _

Schreiner
für dauernde Beschäftigung gesucht.
W. Lob, Oran ienstraße 37._

Schuhmacher
gesucht Eltviller Straße 9.

Schuhmacher sofort gesucht
Ellenbogengasse 6.

Ordentlicher junger Mann
als Hausdiener gesucH.

„Hotel Nizza".
Hansbursche,

welcher radfahren kann, gesucht
Wagemannstraße 23._

Ordentl . Laufbursche
sofort gesucht Gerichtsstraße 1, Part.
Stadtk . Fuhrmann f. Biertransport
gesucht Sedanstraße 6.

I 6(eBen«8cfmaeS
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Waise, 27 Jahre alt,
sucht Stelle zur Führ , eines kleineren
beff. Haushalts , am liebsten bei ält.
Herrn oder Dame . Angebote unter
S . 991 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , tüchtig im Haushalt,
Kochen, Nähen, Bügeln, Handarbeit .,
Kinderpflege, sucht St . zum 1. Nov.
als Stütze , evt. z. allein. Führung e.
fraueul . Haush . Gute Zeugn. vorhd.
Off . u. D. 993 an den Tagbl .-Verlag.

Braves ehrt. Alleinmädchen
s. z. 15. Okt. Stell . Zu sprechen von
11—1 Uhr, Adelheidstraße 35, 2.

Besseres Mädchen,
hr tüchtig u. sparsrny, sucht Stell.

IN frauenlos . Haushalt gegen geringe
Vergütung , geht auch als Köchin.
Off , u. K. 994 an den Tagbl .-Berlag.

Hausmädchen, 23 Jahre , sucht

agbl.-Verlag.
Besseres saub. Hausmädchen

mit guten Zeugniffen sucht auf 16.
dieses Monats Stellung . Offerten
u. W. 993 au den Tagbl .-Verlag.

Jntellig . Fräulein
sucht tagsüb . Beschäft., gleich welcher
Art. KI Langgasse 1, 3.

Bessere junge Kriegersfrau
sucht nachmittags Beschäftigung. Off.
unter P . 173 an den Tagbl .-Verlag.

Frau mit guten Zeugniffen
s. Monatsstelle vorm, in bess. Hause.
Schulberg 17, Hth., Distel.

Siebe»-GeW"
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Urlauber , Elektromonteur,
sucht Beschäft. Näh. bei Karl Wolf,
Friseur , Bleichsiraße 28.
Aelt. zuverl . Mann s. für halbe T.

r. l. Arbeit oder Vertrauensp . Gefl.
Off. u. M. 991 an den Tagbl .-Verlag.
Zuverl . erf . Mann sucht Heizung

zu übernehmen . Lehrstraße 1, 1 St.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

föagtrc goutocidin,
stenographiekundig, gesucht.

Schriftliche Offerten an
Warenhaus

Jirtiirs Wovmcrß
G. m. b. H.

Summ
mit guten Schulzeugnissen, sowie ein

Fräulein
für Büroarbeit , welches perfekt steno-
graphieren u. mit den einschlägigen
Büroarbeiten vertraut ist, sowie ein
militärfreier kräftiger Mann als

Lagerarbeiter
gesucht. Vertrauensstellung . Gute
Zeugnisse erforderlich. Offerten an
Beamten- u. Bürger -Konsumverein

für Wiesbaden und Umgegend.
_Oranienstraße 14.

Gewerbliches Personal. _

Maschinennäherinnen
u. Zuarbeiterinnen f. leichte Militär-
vrberten aesuckit Bahnhosstraße 29. 2.

Für die Instandsetzung der
Hotelwäsche

tüchtige und fleißige Näherin , mög¬
lichst rm Besitz eines Stopfapparates,
für längere Zeit gesucht. Anerbieten
mrt näheren Angaben an F113

Florahotel , Neuenahr.

Arbelterim»
werden eingestellt. Stunden¬
lohn und Fahrgeldvergütung.

Bereinigte
Kunstseide-Fabriken A.-G.,

Kelsterbach a. M. 1078

Kindergärtnerin1. Kl.
oder gebild. Fräulein für nachmittags
zur Beaufsichtigung von 4 Kindern
im Alter von 5—19 Jahren gesucht.
Borzustellen nachm, zwischen 4 u. 6
Eigenheim,  Eintrachtstraße 13.

Ein im Nähen, Bügeln , Servieren
und Hausarbeit erfahrenes

Hausmädchen
in kinderlos. Herrschaftshaus gesucht.
Adresse im Tagbl.-Berlag . Pw

Inages btOlImiMödifii
für feine Küche und Hausarbeit in
kleinen feine» Haushalt gesucht. Vor¬
stellen mit gute» Zeugniffen aus
Herrschaftshaus vorm. 9—11, nachm.
3—6 Uhr Adolfsallee 32. 1.

Gesucht ein ordentliches Mädchen
für allg. Haus - und Küchen-Arbeiten.
Zeugnisse verlangt . Billa Linde.
Niederwalluf am Rhein.

Ml. KWkWÜWkll.
evg., mit guten Zeugnissen, in ruhig,
herrschaftlichem Haus gesucht. PI96

Frau Carl Dhckerhosf,
Bonn , Baumschul-Allee 47.

Befferes Mädchen,
welches gut kochen kann und in
allen Hausarbeiten gewandt und
sauber ist, wird für sogleich gesucht.
Hoher Lohn, gute Behandlg. Zeugn.
und Bild oder persönliche Vorstellung.

Frau Justizrat Kampf,
Mainz , Große Bleiche 35/37.

Tüchtiges zuverlässiges
Älleinmädchen

aes. Frau Wilmer , Bahnhosstr. 8. 3.
Tücht.Alleinmädchen,
das gutbürgerlich kocht, für gleich od.
später gesucht Rheinstraße 87, 1.

Zu sofort gesucht gewiffenhaftes
älter . Kindermädchen
von 9—1 und 3—7 zu Zjährig. Kind.
Meldungen abends 7 Uhr

Sonnenberger Straße 49.

Monatsfrau gesucht
2—3 Stund , vorm. Augustastraße 19.

Ml MtN -AWbolt 1
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Gabelsberger,
welcher auch perfekt in Bedienung der
Schreibmaschine nach Diktat ist, sucht

Stellennachweis
für kaufmännische Angestellte
im Arbeitsamt Wiesbaden.

Mtlger üagminltt
aus der Drogenbranche, auch Kriegs¬
beschädigte. Bedingung vollständig
militärfrei , zu möglichst sofortigem
Eintritt gesucht. Offerten u. P . 993
an den Tagbl .-Berlag.

Nehme ftirlinge
mit guter Schulbildung für
Büro und (sieschäftsbetrieb per
sofort gesucht.

Elvers L Pieper.

_ Gewerbliches Personal. _
SelbständigeMomtenrejnftQHatme

gesucht.
Glaab & Metzger, Adelheidstraße 34.

Maschinist und Heizer
mit den nötigen Erfahrung , gesucht.
Ausweisvapiere über bish. Tätigkeit
usw. sind vorzulegen.

Wiesbadener Kronen-Brauerei.
_ Aktien-Gesellschaft.

Mehrere selbständige
Maurer mit Parlier

und Zimmerleute
per sofort für Baustelle
gegen hohen Lohn, frei
freie Unterkunft gesucht.

freie Fahrt und
_rcht . F22

Fröhlich & Bebel, Baugeschäft,
SÄ

Schreiner,
welcher sich im Polieren , Beizen und
Umarbeiten von Möbeln gut versteht,
wrrd sofort gesucht.

Möbelhaus Fuhr . Bleichstraße 36.

WAllMIlse
auf Jahresstcllung bei sehr
hohem Lohn gesucht. §72

vornehme Damenmoden , Mainz.

Friseurgehilfe
sofort gesucht. Lange, Taunusstr . 22.

Selbständige

Damenschneider
für sofort auf dauernd gesucht.

Kc >czrnann -Wocf,
Mainz . F22

Buchbinder-Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Jos. Link. Buchbindermeister. Wal-
ramstr aße 2. Telephon 3736._
Unbestrafte,verheiratete
Leute als Wächter gesucht
_ Coul instra ße 1.

]nngn Bntiöie(Mobter)
gesucht. Büro . Dotzheimer Str . 63.

Tüchtiger unverheirateter
Hausdiener

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Badhaus »Zum weißen Roß".

Re inhard Hertz. Wiesbaden.
Züverläffiger Fuhrmann

für Stadt - und Landfahrten gesucht.
Meldungen unter Vorlegung v. Aus-
weispapreren über bisherige Tätig¬
keit usw. bei der

Wiesbadener Kronen-Brauerei,
Aktien-Gesellschaft.

U AeHen-WacheI
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

lange gebildete parat,
shmpath. Erschein., sucht die Leitung
eiuer Filiale zu übernehmen, ganz
gleich welcher Art. Kaution kann
gestellt werden. Offerten u. F. 999
an den Tagbl .-Lerlag.

Hotelfach.
Arbeitsfreudige junge Dame aus

gutem Hause sucht baldigst
Bolontärstellung

in erstklass. Hause zur weiteren Aus¬
bildung im inneren Hotelbetrieb.
Gefl. Offerten unter A. 732 an den
Tagbl .-Verlag._

Fräul ., Anfängerin in Buchführ.,
Stenographie u. Schreibmasch. bew.,
sucht Stelle für jetzt oder sväter. Off.
u. K. 174 an den Tagbl .-Äerlag.

_ Gewerbliches Personal. _

Perfekte Schneiderin
sucht in Damenkonfektions -Eleschäft
Stellung als Direktrice . Offerten u.
P . 999 an den Tagbl .-Verlag.

Hausverwaltung
sucht beff. Kriegersfrau ans bald od.
sväter , am liebsten in Billa od. fein.
Hauke, gegen 2—3-Z.-Wohnung u.
ev. entspr. Mietszuzahlung . Off. u.
M. 989 an den Tagbl .-Berlag.

I Sieben*(Madie
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
mit guter Schulbildung wünscht bis
April Stellung als Aushilfe für
Büroarbeiten . Offert , u. O. 993 an
den Tagbl.-Berlag.

_ Gewerbliches Personal.

TW. jelWnd. KMttor
sucht Stellung . Offerten u. L. 993
an den Tagbl .-Verlag.

Gärtner,
militärfrei . 28 Jahre alt , vecheirat .,
mit guten Zeugniffen versehen, sucht
dauernde Stelle in Herrschastsgärtn.
Off. u. M. 999 au den Tagbl .-Berl.

Diener
sucht zum 15. Okt. oder 1. Novbr. in
e. herrschaftlichen Hause Stell . Gute
Zeugnisse liegen zu Diensten . Offert,
u. L. 987 an den Tagbl .-Berlag.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

VermelniM̂
1 Zimmer.

Zleichfk. 25 1- u. 2-Z.-W. sof. preisw.
«lnststraße 8. Stb ., 1 Zim. u. Küche
—1 . Nov. zu v. N. B. 1 r. 2242
— 2 Zimmer.
Eckernsördeltr. 6, 4, 2-Z.-W., 1. Nov.

4 Zimmer.

Aaße 2, 1, 4-Zim.-Wohn. mit
1 St ., sofort preiswer t.

Er . 8 4-Zim.-W., sofort. 2258

44, 1. Et ., 5-Zim.-l_ „ ^
au verni. Näh. Rheinstr. 107.

Billen »nd Häuser.

Billa Riederbergstr . 4
früh . Emser Str . 53, sof. od. später

preisw . zu verm. od. unt . äußerst
günstigen Bedingungen zu verk.
Näheres daselbst.

Möblierte Wohnungen.

Dotzheimer Straße 12 möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer . Küche frei.

Möbl. od. leere reiz. 4-Z.-Wohn., am
Kochbr. z. Selbstk. abz. Saal ». 36, 2

Möblierte Wshnung,
behaglich eingerichtet, Sonnenseite,

Aussicht Kurpark u. Wilhelmstraße,
3—5 Zim., Küche, Bad, billig zu v.
Off . u. S . 992 an de« T« M.-A« l.

Möblierte Wohnung in vorn. Haus,
4 Zim.. Küche, Badez., 1. Stock,
Zentralheiz ., el. Licht, z. 15. Nov.
zu vermiet. Näh. Abeggftraße 15.

Dtöblierte Zimmer , Mansarden re.

Adelheibstraße 99, P ., elegant möbl.
Zim. z. 1. Nov. an beff. D ame z. v.

Albrechtstraße 24, 1, gut rnöbl. Z. b.
An der Ringkirche 9 sch ön möbl. Zim.
Arndtstraße 8 behaglich möbl. Mau st
Bleichstraße 39, 1 m. Z. m. u. o. P.
Dotzheimer Str . 12 möbl Zim. frei.
Doüheimer Str . 37, 1, möbl. Zim.,

W. 4, r. a. Kost 16 M ., ev. 2 Bett.
Ele ouorenstr. 3, 1 r ., mobl. Zim. bill.
Friedrichstraße 9, 1, behagl. ^ Zim.,

mit Schreibt., elektr. Licht, billig.
Frie drichstr. 41, 2 r„ mbl. Z., 2 Bi
Helenenftr. 18, 1 r„ sch, mbl/hgib. M

Helenenftr . 31, 2, Dietz, gut mbl. Z.
Hellmundstr. 39, 1 I., mö bli Zim. bill.
Karlstraße 5, 2 rechts, aut m. Wohn-

u. Schlafzimmer , auch einzeln.
Luisenstr. 8, 2, aut möbl. Zimm er.
Luisenstr. 26, Gth. 1, Blum , möbl.

Zim . sof. bill., ev. g. f. Schneider ei.
Marktstraße 8, 2,  Ecke Mauergaffe,

2 in. Zim. m. 2 Betten , Küchenben.
Moritzstraße 4, 2, inübltertes Zimmer.
Mori tzstr. 22,  2 , gut müblUimmer.
Moritzstr. 51, 3, Ecke Kaiser-Friedr .-

Ring , eieg. Herren - u. Schlafzim.

maciBftt.64.
MmldMgi. 19,2 r.
schön möbl. Zim. billig zu  verm.

Schwalb. Str . 69, 2 l„ sch, mbl. Zi üti
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbl.

Zimmer josort zu vernu«ckcn. ^

M
Taunusstr . 24 1

eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
einz. Zimmer . 2—3 Mt . täglich.

Westcndstraße 29, 3 l., möbl. Z. bill.
Schön möbl. Zim. zu verm. Näheres

Bertramstra ße 14, 1, bei Nikolai.

ßlegaal möbl. groh.WolZ-
u. Schlafz. in beff. Hause an 2 geb.
Damen oder Ehep. zu v. Oranien¬
straße 15. 2, Ecke Adelheidstraße.

Leere Zimmer , Mansarde » rc.

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, große
leere heizbare Atansarde.

Unmöbl. schön,
zu vermieten

;r. in g. Lage
affe 7.1  St.
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Keller. Remise«, Stallung en re.

starlstraße 37 1 l. grob. Kartoffelkell.
Stalftrng für 1 Pferd zu vermieten.

Nah. Fanlbrnnnenstraße S.

Fronffp .- o. Gth.-W. f. 2 D. gef.
Ueberu. evt. Berw. Saalgaffe 3k. 2.

mit Zentralheizung per 1. April 1917
für ern Jahr zu mieten gesucht. An¬
gebote mit Angabe des äußersten
Mietpreises unter B. 991 an den
Tagbl .-Berlag erbeten._

Konzertsängerin sucht in Billa
8—4 l. Dachzrm. Bill . Preis -Off.
Kochbrunnen-Heim. Saalgasse 36.

2 Dame»
suchen z. 1. April 1917 schöne sonnige
4—5-Zim.-Wohn. in freier Lage.
Offerten mit Preisangabe u. D. 99V
an den  Tagbl .-Berlag ._

Gesucht für Sextaner
liebe». Ausnahme in gairzcr od. halb.
Pension bei energischer Persönlichkeit
unter Beaufsichtigung u. Förderung
des Schulpcnsums . Offerten unter
N. 994 an den Tagbl .-Berlag.

Obertertianer sucht zu Beginn des
Wintersemesters möbl. Zimmer mit
voller Pension in oder in der Nähe
der Adelherdstraße. Etwas Familien¬
anschluß erw. Offert , mit Preisang.
an Frau Bürgermeister Wiegand,
Wörsdor f im Taunus.

Abgeschl. möbl. 2-Zim.-Woh«.,
od. Wohn- u. Schlafz. mit Küchenben.
für dauernd sucht kinderl. Ehepaar.
Off . u. T. 994 an den Tagbl .-Berlag.

L 2
WM Selm in teil. Snnle
für zwei gebilb. berufstätige oder
studierende junge Herren od. Damen.
Adr. zu erfr . im Tagbl .-Berlag . Qy

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtlich« Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.

Ein Pferd mit Geschirr
u. zwei Landauer preiswert zu verck.
Hellmundstraße 27.

, Siege, 5 M. alt,öu berk.  Lothringer Straße 29, 1.
Rassereiner Rehpinscher,

Rüde, einiährig , zu verk. Offerten
unter T. 989 an den Tagbl .-Berlag.

„ Weißer Angorahase
zu verk. T aunusstraße 65.

Hasen zu verkaufen
Bismiarckring 37,  Friseu wladen.

6- schöne SchlachthMner zu verk.
Nah. Schier stein. Dotzheimer Str . 25.

Prima singende Kanarienhähne.
Belte, Fcrulbrstri 3, 2, fr. Michelsb.

Weißer Tibetpelz mit Muff
billig zu verk. Walrarirstraße 18, 1.

Ein schöner Fuchs-Pelz
u, ern imit . Alaska 25 Mk., 1 Muff
billig zu verk. Grabenstraße 2, 1.

„ • Getr . Plüsch-Jackett
u. schw. halbl. Kragen für affe Frau
zu verk. Erba cher Straße 3 , 2 I.

Eine bl. Cord-Jacke (Gr . 44)
mit Hut, ein fast neues schw. Jacken¬
kleid (Gr . 46—48), verschied. Kleider,
Blusen, Röcke und Petz , für ältere
Frau geeignet, zu verkaufen. An¬
zusehen von 1—3 Uhr, Hellmund-
straße 25. 2 r.
Eleg. Serren -Anzug, einmal getr.,

Schaftstiefel. Zugsttefel, Stehkragen
zu verk. Näh, im Taabl.-Berlaa . Lt
Drei gut erh. Ueberzieher zu verk.

ber Wagner , Bismarckring 14, 2.
6 Ueberzieher, 6 Anzüge, mittl . Fig .,
zu verk. Helenenstratze 31, Dich.

Herren -Regenmantel,
fast neu, billig abgug. Morrtzstr. 45,
Mittelbau 2. Et . Händler verbeten.
MZwei Knabenmäntel für 4—5j.,
1 bl. Filzhut für 7 Mark zu ver-
kaufen Waterloostraß - 1, Part , links.

.. Fast neuer Militärmantel
(stärkere Figur ) für 45 Mk. zu verk.
Scharnhorststraße  26 , 1 r ._ _

Drei mod. Schlafzimmer
mit 1 Bett , kompl., zu verk. Göben-
straße  28 , 1. Stock rechts._

Wegen Umzugs 1 Bett,
4 Tische, 1 groß. Pult , 8 Stübke,
2 Ruhebetten, 1 Spieg ., 2 Waschtische,
Gaslampen u. a. m. billig zu verk.
Näh. Rheinstraße , Bolksbao.

Alte Schul-(Gmnas .-)Bücher,
auch zum Einstamlpfen, zu verkaufen.
Näheres Georg-Anguststraße 6, P . l.

Einige Betten, Bettgeftelle
u. Matratzen , eine rernkupferne
Kaffeemaschine mit Tableit , sowie
verschiedenes gutes Geschirr preis¬
wert zu verk. Sonnenberg , Kapellen-
straße 21, Part.
Einfache Holzbettstelle, nußb.-pol.,

mit Patentrahmen , 3terl. Matratze,
2 Kovftissen u. Federbett , noch wie
neu, bill. zu verk. Seevabenftr . 4, 2 r.
Händler verbe ten.
Gut erh. großer 2tür . Kleiderschrank

mit Schubl., Islam , schmiedeff. Gasl .,
do. Islam . Lyra , do. Islam ., für
Küche bill. Adr, im Taechl.-Verl . 8»

Umzugshalber gebr. Möbel billig
zu verk. NikolaSstrahe 33, Hochp. r.
Gebr. Nähmafch. 15, Kinderstühlchen

billig zu verk. Uorkftraße 13, H.  1 St.
Laden-Einrichtung , ant erh., billig

zu verk. Dotzheimer Str . W, Betz.
Sitz- u. Liegewagen

bi llig zu verk.  Schmgaffe 6, 3.
Schöner Kinderwagen für 15 Mk.

zu verk. Worthstraß e 16, 1 St . links.
Gelber Korbwagen

preiswert zu verk. Aarstraße 14, 2 l.
Schr gut erh. Killdefftappwagen,

zum Sitzen u. Liegen eingerichtet, in
dunkelblau Leder, mit Wagendecke,
billig zu verkaufen. Näh. Klopswck-
straße 9, 1. Stock r., nur vormittags
ab eil  ab ends nach 8 Uhr._
PS. erh. Kinderw., Nahm., Klappw.

m. Berid. bW. Rv onstraße 5, 2 St . l.
Gasbüqelofen,

kompilett, mit 4 Bügeleisen, paffend
für Großschneiderei, preiswert zu
verkaufen. Offerten unter M. 994
an den Tagbl .-Berlag. _

Ein Gaslüster zu verkaufen
Rheinstraße 55/57, Torein gang.

Zwei einfache
bi ll. zu verk. Näh. Ta gbli-Berl . tzp
Einfache «. best. Gaslampen billig

Miesbad . Str . 75a, P ., Sonnenbevg.
Flügelpumpe

zu verk. Reparaturen an Pumpen.
Meichftraße 13._

Oval . Doppelstück u. Küferkarren
bill . BcrhnLoffrr. 1, 1, von 8— 12 Uhr.

Erdbeerpfl ., Joh .-, Stachelbeer-,
Himbeerstr . billi Hirschgraben 32, 2.

_ H>ändler • Verkäufe._
Echte Alaska-Fuchs-Garnitur , ne«,

neueste Fasson, s. bill. Neugasse 19, 2.
Verschied, fast neue Damentleider

sehr billig Neugaffe 19, 2 St. _
Gaslampen , Pendel , Brenner . Zyl..
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Ein Eßzimmer,
eine Salon - Garnitur , verschiÄene
Waschkommodenmit Marmorplatten,
Vertikos, Salonschrank , Sofas , Sessel,
Stühle , Auszugtisch, Paneelbrett rc.
bi llig zu verk. Hellrnundstraße 42,  1.
Sviegelschr., Klappt., Betten , H. u. E.»
Ma isöl., Drw. Mrnor , Friedrichftr . 57
Nähmaschine lSchwiugsch.) sehr bill.
zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 l.

K ]
Junger starker Wachhund

zu kaufen gesucht. Angebote an
Blumengeschäft Becker, Kranzplatz.

Ein gut erh. dunkler Mantel
(Gr . 48) zu kaufen gesucht. Off . u.
H. 174 Tagbl .-Zwgst., MSmarckr. 19.

W. Herrschaft w. Kriegsinvaliden
Anzug u. Ueberzieher (mittl . FigZ
bill. verk. ? Ein Puppenwagen z. k.
«es. Off, u. M. 174 Ta ghl.-Zweigsh

Lederweste fiffs Feld
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 994 an den Tagbl .-Berlag.

Feldgrane Uniform
u. Damen - Wintermantel (Gr . 44)
von Herrschaft zu kaufen gesucht. Off.
unter Z. 994 an den Tagbl .-Berlag.

Zweispänn . Pferdegeschirr
zu kaut, gesucht, eine Mt erhaltene
Federrolle , 36 Ztr . Tragkraft . Off.
unter S . 172 cm den Tagbl .-Berlag.

Kl. Hand-Rolle
oder 2rädr . Federkarren zu kauf. ges.
Off , u. S . 173 Tagbl .-Zweigstelle.

Ein gebr. 2räd. Handkarren
zu kaufen gesucht. Georg Krohmann,
Gärtner . Moritzstraße 64,  Hth ._

Kleiner, gut erh. Herd
u . ,geibr. Mt erh. Linoleum zu kaufen
gesucht. Off, u. I . 174 Tagbl .-Berl.

Gesucht
eine gut erhaltene gußeiserne email¬
lierte Badewanne . Anerbieten unter
K. 992 an den Tagbl .-Verlag .

Kupfer, Messina, Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum Ph . Hauser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt, Friedrich-
straße 10. Telephon 1983._
Altes Dachbord zu kaufen gesucht

Adlerstraße 37, 1 r.
Grube Mist

zu kaufen ges. Oranienstr . 27, H. P.

Branne Offizier - Stiefel
u. Gamaschen, gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten u. H. 994
an den TaM .-Verlag ._

Altertüml . Bronze -Stutzuhr
u. Ohrensessel geg. gute Bezahl, ges.
Off, u . L. 990 an den Tagbl.-Berlag.

Starke Kopier-Preffe
zu kaufen gesucht Westendstraße 15,
Schuhmacherladen.

Gebrauchtes Schlafzimmer,
Mt erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. L. 174 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr.
Weiße Kinderbettstelle, 2 Ueberzieher

oder Ulster für 8—lOjähr . Knaben
gesucht. Qff. u. U. 993 Tagbl .-Berl.

Kleineres , gut erh. Taschrnsofa
kaust Knau Sstraße 2, 1 r._
Schreibtischsessel (Eich.), Notenständ.,

2 kl. Korbsesselu . Tisch u. Blumen-
rri tt zu kauf, ges. Off . Moritzstr. 44, 3.
Altertüml . Kommode zu kauft ges.

Off , u. O. 994 cm den Tagbl .-Berkag.
Gut erh. Nähmaschine zu kauf. ges.
Off , u. H. 993 an den T agbl.-Berlag.

Gebr . Nähmaschine, Klappwagen
mit Verdeck zu kaufen gesucht. Off.
u. K. 172 an die T agbl.-Zweigstelle.

Kolonialwaren -Geschäft sucht
gebrauchte Mandkaffeemühle . Off., m.
Preisang . u. P . 174 Tagbl .-Zweigst.

Pffigklffk
Kleines Stück Garten

od. Gemüseland wird zu pachten ges.,
nahe einer eleftr . Bahnlinie , am
liebsten Mainzer Landstraße . Wasser
in der Nähe u. innerhalb einer Ein-
zäunung . Hainerweg 9, 2.

U Berlm»-Stjnnten
Botenfrau verlor braunen Karton,

Inhalt grünes -Kostüm, aus d. Wege
Schlangenbad , Nendorf, Wiesbaden.
Gegen Belohnung abzug. Wiesbaden,
Frankfurter Straße 14, 2._

Eine graue Herren -Weste
v. Dambmanns Gärtnerei Wöstend-
straße , bis Walramsrraße Verl. Abz.
a. Bel, bei Ke ssel, Walramstr . 6, i.
Dobermann (Männchen) zugelaufen
Rüdesheimer Straße 33, 4 l.

K Untcrritfit 1
Für Quartaner (O.-R.)

Avbeitsst. u. enery. Nachhilfe im
Rechnen u. Französisch gesucht. Sof.
Augeb. u. E. 994 a. d. Tagbl .-Verlag.

Student ber Mathematik
(älteres Semester ) erteilt zu mäßigen
BedinMng. Nachhilfeunterricht. Off.
u. L. 994 an den Tagbü-Verlag.

Arbeitsstunde u. Nachhilfe erteilt
Lehrerin . Adelheidstraße 20, 3.

Lauten -, Gitarren -, Mandolinen -,
Zither - u. Klavier -Unterricht wird
gründl . ert . Dotzheimer Str . 46, 2 r.

Mandoliüen -Unterricht
nach italien . Methode erteilt gründl.
Jos . Spellucci , Sedcmplatz 1, 1 l ._

Wer erteilt Gitarre -Nnterricht?
Offerten mit Preis pro Stunde unter
F. 994 an den Tagbl .-Verlag.

Berufstätige Herren und , Damen
finden Mten preisw . Mittagstisch.
Adresse im  Ta gbl.-Verlag ._ 0°

Kraut schneidet ein I . Dreis,
Kaiser-Fr .-R. 70, Kirchgasse 19, Torf.

Herrenschneider I . Fleischmann
emps. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Ausbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte . Moritzstraße 20.

Damenschneider empfiehlt sich
im Umarbeiten , Repar ., Neusüttern
von Kostümen u. Mänteln . Prima
Neuanfertigung v. Kostümen 30 Mk.
Arrg. u. E. K 1871 post lagernd ._

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich. ^
Dotzheimer Straße 41, Bdh. 4. Stock.

Fräulein hat noch Tage frei
i. Näh. u. Ausb. v. Woll-, Normal-
u. Werßwäsche, a. Neuanf . u- Masch.-
Stopf . A. S ., Luisenstr. 5, Gth. 4^

Tüchtige Puvmacherin emps. sich.
Frl . Bossenmaier, Hellmundstr . 17, 1.

Hüte w. in u. a. d. H. bill. angef.
u. modernisiert . Adlerstraße 5, 1.

Herrschafts- «. Fremden -Wäsche
wird schön gewaschen u. geb. Frau
Kirsten, Scharnhorststr . 7. Tel. 4074.

K BerWetenkS
Privat -Mittagstisch

sucht sunger Kaufmann . Offerten u.
N. 174 Taabl .-Zwigst., Bismarckr. 19.

Wer übergibt mir
eine Me , jedoch noch gebrauchsfähige
Stbreibmaschine (Adler bevorzugt)
leihweife, ev. auch käuflich? Off. u.
T . 993 an den Tagbl .-Berlag.
W. edeld. Herrsch, sch. a. Invaliden
abgel. Anzug (schlank) u . Schuhe (42)
gegen Arbert. Gefl. Anerbieten an
Engelhardt , Wagemannstraße 19.

Junges schönes Kätzchen
nur in gute Hände zu verschenken.
Dotzheimer Straße 61, Laden.

K Minie Hi
Privat - Verkäufe.  _

Existenz!
PensionS-Billa in Baden-Baden,

in erster Kurlage , seit 18 Jahren in
Betrieb , ist wegen Erkrankung sofort
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Offerten
unter E. M., Fremerbergstraße 3,
Bechen-Baden.

Perlen-Halskette,
selten schöne Imit .. mit echt. Schloß
u. Sichcrlieitskettchen 40 Mk., Nhren-
Armband mit maff. Gliedern 75 Mk.,
T amenring mit Rub., Perle n. Diam.
Ili Mk., Erring « mit echt. Steinen
35 Mk., Damenrchr mit Diamanten
45 Mk.. Schöne Alpaka-Silder -Tafche
für 20 Mk. zu verkaufen
_ Rheinstraße 68, 1»

Pelje Pelze
in Skunks, Nerz, Alaskafuchs, imit.
Alaska von 25 Mk. an zu verkaufen
Adelheidstraße 35, Parterre. _M etmilents ÄWNm
nebst echten Teppichen preiswert abz.
Off, u. W. 944 an den Tagbl .-Berk.

1 fast nenrS Wafferkiffe«, gerillt.
80/90, je 1 Paar Herren -Lacksttefrl,
braune Halbschuhe, Gummistiefel u.
Lederpantoffel, alles neu, Größe 40,
schmale Form , zu verk. Zu sprechen
10—llfh Sonnenberg , Bergstr . 1, 2.

Rahmen-Aqvarimn
mit lebendgrb. Poec. retic. r . besetzt,
65X35X32 3mir . groß, für 15 Mk.,
Zcrneckes Lettsad. für Aanarien - u.
Terrariensrerrnde (neu 6 Mk.) für
3 Mk. zu vk. Guftav -Adolfftr. 14. 3 r.

Ein Landauer,
sowie mehr. Kutscher-Wintermäntel
zu verk. Werner , Dotzh. Str . 86, Mtb.

2 Amerikaner-
und andere Offen zu verkaufen

Adlerstraße 31. Tel . 2601.

Händler - Verkäufe.

Pranino , schwarz, fast neu, Spiegel -,
Kleiderschr., Zylindrrbüro . eleg. Tee¬
wagen, Sofa , 2 Sessel. Kom., Tische.
Stühle , Etagere usw. zu verkaufen
_D elaspeestraße 1._

Pianinos,
gebrauchte, gut hergerichtet, in allen
Holzarten zu billigen Preisen.

Heinrich Wolfs, Wilhelmst ra be 16.
Möbel aller Art , Clubseffel, Garn .,

großer Weißzeugschrank, Waschkom.,
Tische, eich. Schreibtisch mit Sessel,
antik. Schrank n. versch. im Auftrag
freih. Aukttonslokal, Friedrichstr. 10.

JL 3
Es-l

zu kaufen gesucht. Alois Fab. Müller,
Gonsenheim. Mainz er Straße 6.

Belfere iRnMoBlnni
zu kaufen gesucht. Offerte « unter
S . 993 an den Tagbl .-Berlag.

Moderne Kunst, Hefte,
(Verlag Rich. Bong) frühere Jahr¬
gänge zu kaufen gesucht.

Sckubiaer , Kranzplatz 11.

Registrierkasse,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. E. 992 an den Taabl .-Berlaa.

Gow-M -HilitlM,
schlank, für 17jährigen Jungen zu
laufen gesucht. Offerten mit Preis
u. V. 995 an den Taabl .-Berlaa.

Krau Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Dam .- u. Kindeffleid„Sch«he, Wäsche»
Pelze. Silb „ Brillant ., P fandscheine.

Mehr als in Friedenszeit zahlt

Frau Grosshut,
Grabenstratze 26, — Telephon 4424,
sür getr . Herren -, Damen - u. Kinder-
klrider, Schuhe, Pfandscheine ns» .

Frau Klein,
leien«,3489,‘sK&r
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel

Zu kaufen gesucht
sehr Mt erhaltenes

Plüsch-Sopha.
Ang. u. B. 994 cm den Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht ein gebrauchtes
Schränkchen

für Grammophon und Platten . Off.
u. F. 995 an den Tagbl .-Berlag.

Saubere Miustaschen
w. noch immer airgekauft mit 10 Pf.
pro Stück. Walhalla - Restaurant.

U SrnmeSilienü
I mmobilien - Verkäufe.

% Ml n» !ÜI. 3668(1 €
^ schon massiv geb. Villa — €

9 Zim.» reichl. Zub.» Lufthz., A
^ elettr . Licht rc., schön. Gart ., %Herr». Fernsicht, nahe am ssT
jr  Walde , 10 Mi«, v. b. Elektr..

Vk. Engel , Faulbrunnenstr . 1 «

I Kl. hübsche Billa in Biebrich,
6 Z.» gr. Gart ., für 26 000 M.
(70 % d . reibg. Taxe) zu verk.
Anfr . u. K. S . 28 hauptpostlag.

I
r Landhaus

für 2 Fam ., m schön. Lage.
Garten usw., wegen Wegz.
für nur 48000 Mk. mft ge¬
ringer Anzahlung zu verk. „
O.Engel , Faulbrunnenstr . 1. M

Pa . Pa . Etagenhaus»
5-Z.-Wvhn., mit all. Komf.,
in feinst. Stadtl .» m. Gart .,
preisw . zu verk., event. wird
kl. Etagenhaus oder Landh.
für 2 Fam ., mögl. Adokss-
hühe-Lage, dagegen genom.
Engel, Fanlbruwnenstraße 1.

T UnlrmchlZ
vir. vr. Loewenbergs

PBdugoaium
(Höh .Privatsch . m.kLFamilienpens . )
Rheinbahnstr.S. Fernspr.1583.
Bei gr . Zeitersparnis gründl . Vor¬
bereitung k. alle Schul-  u . Militär-
prük. einschl . Abitur . Arbeits - und
Nachhiltestunden f. schwacheSchüler
Sotmtl. höh . Lehranstalten . Eintritt
jederz . Aufnahmebeding , kostenfrei.

Mainzer Pädagogium.
Die Anstalt bereitet in sorgfälttgem,
individuellen Unterricht Ms die Ein¬
jährigen -, Primaner -, Fähnrichs - n.
Slbiturienten - Prüfung vor (auch
Damen ). Anmeldungen werden ent¬

gegengenommen: P57
Mainz , Boppstr . 13 2/10. III.

Institut Worbs
Borbereit .-Anst. a. alle Klassen u.
Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .),
Arbeitsstuind. b. Prima inkl. Ferienk.,
Lehranst. f. alle Spr ., a. s. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in all. Fächern,
auch für Mädchen. Dir . : Worbs,
Inh . d. Oberlehrerzeugn . Adelheid-
strasie 46, Eing . Lranienstraße 20.

Kunstgeschichte
Philosophie
Literatur.

Beginn neuer Kurse im Oktober.
Anmeldungen sür Kurse und Einzel,
unterricht nehme ich entgegen Mon¬
tag, Dienstag , Freitag und Samstag,
v. 12—1 Uhr. Dr . phil. Adele Reuter,
Amselberg 2. Fernruf 4744._
Suche für meine Tochter, Klaffe 4,

enera. NachhUfe in Deutsch u. Franz.
(Schüler höherer Schule bevorzugt).
Adresse im Tagbl.-Berlag . > Ls

Berlitz Schule
Rheinstraße 32. Telefon 3664.

Unterrichtinmod.Sprachen
durch nationale Lehrkräfte.

Einzelunterricht u. kl . Zirkel.
Prospekte u. Probelektionen

kostenlos.

SMitt teilet§<mtiftet
finden gewissen». Nachhilfe bei er¬
fahr . Oberlehrer , Dr . Preis 20 Mk.
monatl . Angeb. bis 17. d. u. O. 98?
an den Tagbl .-Verlag.

Baknhofstr. 2, Eake Rheinstr.
Unterricht

in sämtl . handelswissen¬
schaftlichen Fächern,

namentlich in allen Bueh-
führungsarten,

Rechnen , Korrespondent,
Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben
Lehrpläne gern zu Diensten.

Verloren eine Schachtel
mit alten Geldsachen: Brosche, Ohr¬
ringe, Medaillon und Knöpfchen. Ab-
zngebcn gegen Bel. Arndtstraße 7, 2. *

KSehhülll. IthlüMflen^
Alle Polster , u. Tapezierer -Arbette«
werden billig ausgeführt.

Heß. Hochftättenstraße h
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Iii ische Gesuche, Eingaben,

Meklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden» Wörthstraße 3,1 . Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! <Aus-
bmft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

ra Nike-rMA

UammerMger
WWUSs.

P . U . Mdllnitt,
hat sich jetzt hier , Walramstr . 17, P -,
niedergelassen und ladet alle Hans-,
Fabrik-, Hotelbesitzer u. Geschäftsin¬
haber ein, seiner Ungezilefer- Per¬
sicherung beizutreten . Die Reinigung
ist praktisch, einfach u. unter abso¬
luter Garantie , niedrigste Jahres¬
prämie . Einzelreinignngen sehr bill.

Auch auswärts ohne Zuschlag.

rrMUksM Mi « IM
ln $v»rrf»ti= Leibet. Hilf-

Mesbadrner Tttgblatt» Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

charnhorftstr.

Tüchtige Schneiderin
empfieh lt sich. Adr, im Tagol.-V. Ui>

Schneiderin 1. Ranges,
hochelegant und flott arbeitend , sucht
noch einige vornehme Kundinnen,
a. auß. d. Hanse. Borzügl. Empfehl.
Riidesbeimer Strafte 36, 1 re chts.

gjjjjjg UM (ärztlich Schulgassegeprüft) 7, 1.

IflflflllWI- Einini Störzbach,
ärztlich geprüft, Langgasse 39, IL

Schwes. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mivi Smo li, Schw albach. Str . 10, 1.

ärztl. gepr., « ahnhofftraße 12, 2.

Massagen.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstr . 19, 2. Stock,
schräg gegenüber vom Kochbrunneu.

Wiftge.And-ii.MflH.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St . links.
Svrechstunden von 9—8 Udr abends.
Trambahn -Haltestelle, Linie 4 u. 7.

Trudy Steffens,
Massage n. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

Massage«,
t, Sop

bogengaffe 8, 1 Tr.
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl, Ellen-

sse "

Eleg. Rxgelpslege»
Massage!

Mary Vomershcim, ärztlich gepr.,
Mdeim sttaser. l

Rühe Residenz-Theater.

MdiieinneS1
Guter bürgerlicher

MIllWiW. « « MW
gesucht von einzelnem Herrn . Anbiet.
n.  SB. 994 an den Taabl.-Berlag.

Darlehen
gegen «utc Zinsen «. Sicherheit zur
Erhaltung der Existenz während der
Kricgszeit gesucht. Höhe des Darleh.
nach Vereinbarung . Gefl. Anschrift.
u. D. 994 an den T agbl.-Berlag.

Königs . Theater.
Bersch. Viertel u. Achtel, Parkett

und 1. Rang , Seitenlogen , abzngeben.ßm&SüMenW.
Televbon 680. Nassa uer Hof.
Wer führt junge vornehme eleg.

Dame in Adels- u. höhere Osfiziers-
Kieise ei» ? Event , gegen Vergüt«.
Ang. u. F. O. W. 6509 an Rudolf
Mosse, Frankfurt am Main . FH 3

Heirat.

mögende _
gebrld. Herren . , .

Frau Haack. Luisenstraße 22, 1.
Heirat!

Für einen kath. Herrn , 40 Jahre,
mit 2 Kind., Eigent . groß. Geschäfts¬
hauses, Vermag. 80 000 Mk., suche
pass, kathol. Dame , mit ca. 30000 M.
'Vermögen. Offerten unter Z. 993
an den Tagbl .-Verlag._Witwer
ohne Kinder, Auf. 30er, angenehmes
Aeußere, Geschäftsmann , sucht die
Bekanntschaft
Heirat . OEe

einer Dame zwecks
_ _ fferten unter E. 995 an

den TaM .-Verlag,
Heirat.

Jg . solider Geschäftsmann , Ende
der 20er, militärfrei , angenehmes
Aeußere, sucht die Bekanntschaft eines
jg. Mädchens oder kinderlos. Witwe
mit etwas Vermög- zwecks Heirat.
Off. u. D. 995 an den Tagbl .-Verlag.

Ziehung 20. u. 21. Oktbr.MM» IM
Gesamtw . der Gewinne Mark:50000

Erster Hauptgewinn Mark:20000
LosezuM.2.- SfT ??gd

ausserdem 10 Lose in feiner
Banknotentasche Mk. 20.—.

Ziehung 3. u. 4. Novbr . Uii-Millerii
Erster Hauptgewinn Mark:75000
Zweiter Hauptgewinn Mark:30000

Lose zaM.3.30 KTTpSI
ausserdem 10 Lose in feiner
Banknotentasche M. 33.—.

Eine feine Banknotentascfle mit4Aactorn.i Leilreriieii-LosenM.15.- 1
Eiiefeine Banfcnotentasciie mit9AacheneraHeMicm-Losen 125- 1

W *empfiehlt liis bekannte Glückskollekte"Ml
GnstavHaaseMf.(lnh.K.Schware)ÜML »:i

_Telegramme : Schwarz -Berlin , Neuekönigstr . 86. WWW

WsMWWWU
Freitag , 13 . Oft . er., vorm . 9Vs n. nachm, t 'h Uhr

anfangend , versteigere ich folgende gut erhaltene Mobilien öffentlich
«eistbielend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokal

7 Moritzftratze7 dahier.
Zmn Ausgebot kommen: 1 elegantes Schlafzimmer, 1 eleg. Mesfingbett,

1 Nußb.-Bett mit Nachttisch, 1 zweitür. Mahag.-Spiegelweißzeug-
fchrank, eiutür. Kleiderschrank, 2 ovale Mahag.-Tische, viereckiger

^ Mahag.-Tisch, Rußb.-Ruschewaytisch, Nußb.-Servante, 1 Eichen-
Spiegelschrank, ein- u. zweitür. lackierte Kleiderschränke, Nußb.-
u. Mahag.-Waschkommoden, vierschubl. Mahag.-Kommode, großer
Paneeldioan mit Spiegelaufsatz, 2 Helle Eichen-Büfetts, 1 großer,
fast neuer Bücherschrauk, kl.Nußb.-Bücherschrank, Mahag.-Sekretär,
fchr gutes Chaiselongue mit Decke, versch. kompl. Betten, einzelne
Deckbetten und Kissen, Ruhesessel, Polster- und Lehnsessel, div.
StA,le, Eckschränkchen, kleines antikes Schränkchen, antiker Toi¬
lettenspiegel, 1 Liegestuhl, 1 Gartentisch und 2 Stühle, 1 Steh¬
leiter, 2 Garderobeständer, versch. Spiegel und Bilder, 2 Zug¬
lampen, 1 Zuglüster, 2 elegante elektr. Klavierleuchter, elektr.
Wandarme, eine Partie Waschgarnituren, Portieren, Tischdecken,
seidene Schals, gestickte Läufer, eine Anzahl Dekorationskrüge,
Porzellan, Gläser, Nippsachen, Eichen-Blumenbehälter, Kinder¬
pult, Gasheizofen, sehr guter Eisschrank, 1 fast neue Kapsel-
mafchine, Küchenschrank, Tisch, 2 Stühle, verschiedene Herren-
Anzüge, 1 Damen-Kostüm, 1 Pelzgarnitur(Marder), Muff und
Kragen, weiße Bettbezüge und Verschiedenes mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Geichüstslokal Moritzstr. 7._ Telephon 1847.

Großer Gelegenhettrkauf.
Mehrere 1- u. Stürme lack. u. pol. Kleiderschränke, 2tür . lack. Spiegel¬

schrank, dazu paffender Waschtisch mit hohem Spiegel , Waschkonsole mit
Marmorplatten , mehrere Nachttische, pol. u. lack., 2 egale schwer gearbeitete
nnßb -̂pol. Nachtschränke mit weißem Marmor und Aufsätzen, polierte Bett¬
stellen mit Patentrahmen , Schoner, 3terl. Kapokmatratzen, event. Deckbett
n. Kiffen, weiß lack, eiserne Bettstelle mit prima Kapokmatratze, mehrere
komplette Betten in allen Preislagen , lack. Waschtische und Wafchkonfole,
nußb.-pol. Sekretär , ein ganz modernes schönes Nußb.-Büfett , dito schwerer
Diplom aien-Schreibtisch mit Auszügen, dto. verschiedene andere Damen-
Schreibtifche, 1 Eichen-Büfett , ein großes Mahagoni -Büfett , sehr schön und
solide gearbeitet, 1 Salon , bestehend aus Umbau, Salonschrank, Tisch, Sofa
und 2 Sesseln, verschiedene schöne Spiegel . Trumeauspicgel , ovale Auszng-
Ache, pol. Konsolchen, Einmachschränke, verschiedene einfache und bessere
Tische, kleiner Kaffenschrank mit Tresor und dergleichen mehr.

Di, Möbel sind durchweg solide gearbeitet und wenig gebraucht und
werden billig verkauft.

Möbelhaus Jakob Fuhr
«leichftratze 36—40. — Telephon 2737.

Empfehle mein Lager in

Renen Möbel «.
Kompkelle Einrichtungen in allen Kreistagen

sowie Einzelstücke.
Unmoderne Möbel werden in Tausch genommen und gut berechnet.

Anfertigung aller Möbel und Polsterwaren nach Wunsch.

km tat int« ei nur BitidMt 36
Jakob Fuhr , Telephon 2737.

Verdingung.
Tie Anfertigung von 15 Bänken

für den Singsaal und 1 Schrankes
für das Rektorzimmer der Mittel¬
schule auf dem Riederberg soll im
Weg« der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststnnden im Verwal-

los bezogen werden. ^ ,
Verschlossene und mit der Auf¬

schrift „H. A. 138" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 14. Oktober 1916,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, C. Oft . 1916.

_ Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Die siädt. öffentliche Lastwage in
der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich rn der Zeit vom 16. September
bis einfchl. 15. März von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten. *

Wiesbaden, den 7. September 1916.
_ Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt wäh¬rend der Wintermonate — Oktober

bis einschl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, 13. Sept . 1916.
Städtisches Akziseamt.

kMlmIllche Anjchk»
In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird , sollte
auch die Kdnigin der Instrumente

zu finden sein . F 56

Harmoniums 24oot?a?k“
Bes. auchv . Jedermann oh. Notenk.
sof. 4stimm . spielbare . Illustr . Kat.
umsonst . Aloys Maler, Hofl.,Fulda 56.

Makulatur
zu haben im Tag blatt -Berlag.

Futtertröge
für  Schweine empfiehlt in 3 Größen
Wieso . Zemeutwarenfabrik

Ihilipp Ost & Cie..
kainzer Straße 65.

Der

Akt-nassamsche
Ratender 1917

ist erschienen und durch uns wie
durch jede iKuchßandkung zun»
Preise von 75 <psg. zu Üeziehen.

Ü. Kchekkenberg'sche HofLueßdrueßerei
Nieeöaden » „Tagökatt-Haus".

Pelze!
Großes Lager in Alaska-Füchsen

und anderen Pelzarten.
Schenk, Gemeindebadgäßchen 4.

k«mmi-§trümple,
tzllmmi-8ir««iOMäer.-

Saeumsstark Ce.,
Langgasse 12, Ecke Schützenhotstr.

zür Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
schaben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen . Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Reugasse 22.
Birnen , feste Sorte , billig zu verk.

Minor , Friedrichstr . 57, Möbelgesch.

Auswärts kann das Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Adolfshöhe und Pfötkenhauer , Schierfteiner Land-
Billenkolonis: ftraße 8.

Biebrich: die bekannten 24 Ausgabestellen.
Birrstadt : Albert Heberlein , Erbenheimrr»

ftraße 16.
Brrckeuhei« : Franz Schwarz 2er, Waldstrahe.
Dauborn : Georg Adolf Knapp, Küster.

Dotzheim: Peter Horn, Rheinstraße 49, und
die bekannten 8 Ausgabestellen.

Eltville : Fritz Rath , Gntenbergstraße 1.

Erbach: Loh- Pusch 2er, Ringstraße.
Erbenhei« : Frau Stotz. Wwe.. Rengaffe.
Geisenheim: Elise Sprenger , Wwe., Bergftr . 14.
Hahn i T.: Frau Körner , Aarstraße 4.
Holzhansen Ü. Rar : Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117.
Idstein : Frau Luise Schlotter , Beidenmühl-

weg.
Igstadt : Gärtner Karl Martin.

Johannisberg : Elise Sprenger , Wwe., Geisercheiw,
Bergstraße 14.

Klopprnhrim: Philipp Köhler.
Lg.-Schwalbach: Jakob Dauer , Schmittberg 13.
Marienberg : Henriette Schneider . Wwe.
Nieder-Walluf : Heinrich Rupp , Kirchgaffe 4.
Nordenstadt: Heinrich Hörner , HauS Nr . 165».
Oestrich: Ernst Knauf , TaunuSstratze 5.
Rambach: Friedrich Beltz. Kebrstraße 17a.
Rüdesheim : Adam Jung , Hahnenstraße 2.
Schierstein a. Nb.: Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.
Sonnenberg : durch die Austrägerin Frau Witwe

Drageffer , Burgstraße 3, und die
bekannten 3 Ausgabestelleu.

Wallau : Friedr . Wilh. Nübsamen , Neuste.
Wehen: Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Westerburg: Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm,

straße 3.
Winkel: Jakob Hartman » ,

Untere Schwemmbach 9.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegengenommen. Der Berla - .
i
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Lpangenberg 'scher

Konservatorium für Musik.
Bericht über das aögetaufene Schuljahr

(Ende August 1915 bis Ende August 1916.)

Das ahgelanseue Schuljahr stand im Zeichen des zweiten
Weltkriegsjahves. Mt um so größerer Befriedigung darf die
D'irektwn feststellen, daß die Schülerzahl die Frequenz der
letzten Friedensjahre wieder voll erreichte. Es rst eine Tat¬
sache, die immer wieder aufs neue zur Bewunderung zwingt,
tote dre geistige und kulturelle Entwicklung des Vaterlandes
rtchrg ihre Bahnen weiter geht, während draußen ein Krieg
wütet , wie ihn die Welt noch nicht gesehen. Gerade dieser
furchtbare Krieg hat mehr als je erwiesen, wie tief von allen
geistigen Gütern besonders die Musi-r im Herzen unseres
deutschen Volkes wurzelt und was sie ihm in allen Lebens¬
lagen bedeutet. Deshalb wird die Pflege der Musik
rm deutschen Kulturleben immer eine bevorzugte Stellung
einnehmen. Es ist aber nicht nur die Macht über das Gemüt,
sondern auch die besondere Kraft , das Denken nach ihrer
eigenen Weise zu disziplinieren , die die Musik  als einen
der wichtigsten Erzieh ungssaktoren  erscheinen läßt,
wenn der Unterricht nach den richtigen Grundsätzen geleitetwird.

Daß sich die Anzahl der Schüler von 390 zu Beginn
brs aus 4 81 am Ende des Schuljahres heben konnte, ist ein
Beweis dafür , wie hoch man auch hier den Wert der musi¬
kalischen Bildung einschätzt und zugleich ein Zeichen — was
me Direktion mit besonderem Danke erfüllt — wie groß das
Vertrauen ist, das die musikalischenKreise unserer Stadt der
Anstalt und ihren künstlerischen Zielen entgegenbringen.

Wir hatten die Genugtuung zu sehen, daß die Be¬
strebungen der Direktion nicht nur hier , sondern auch außer¬
halb Wiesbaden volle Anerkennung finden. Denn in Hin¬
sicht auf die Leistungsfähigkeit der Anstalt, die sich besonders
mrch darin zeigt, daß sie alle geforderten Bedingungen zur
Abhaltung des Diplom-Examens erfüllt , wurde die Direktioit

ausgesorderL dem „Verbände Preußischer Konser¬
vatorien"  beizutreten , einer Veveinigung, der nur die
ersten und maßgebenden Konservatorien des Landes , wie das
Sternsche in Berlin , die Konservatorien in Hannover , Düssel¬
dorf und wenige andere angehören.

Allgemeine Mitteilungen.
Im Ganzen verlies das Schuljahr in normalen Bahn eii.

Im Oktober fand ein Divlom - Examen statt, dem sich fünf
Schülerinnen mit bestem Erfolge unterzogen . Als Prüfungs-
kommissare waren außer den beiden Direktoren die Herren
Geheimer Hofrat de Haan , Hofkapellmetster in Darmstadt,
und Hofrat Maher -Olbersleben . Direktor des Kgl. Konser¬
vatoriums in Würzhur «. zugegen. Drei der Damen , Fräulein
Mlli Reuter , Leni Schweizer und Hanna Zimmer , wurden
nach bestandenem Examen als Lehrerinnen in den Klavier,
klaffen  angestellt.

Für die Violinklassen  wurden zwei neue Lehr¬
kräfte gewonnen, die Herren E r n st G r ö l I, bis zum Kriege
Lehrer an „The London- Academy of music", und Adolf
Deubel,  bisher Lehrer am Konservatorium in Basel.

Als, Lehrerin für Gitarre und Laute trat Frau Geheim-
rat Dulsberg ein, nachdem sie ihre Studien bei dem ersten
Lautenlehrer Deutschlands, Scherrer in München, absol¬
viert hatte.

Eine Anzahl früherer Lehrer und Schüler steht noch im
Felde als treue Mitkämpfer für den Bestand des Vaterlandes.

Im Dienste der Allgemeinheit standen die Kräfte des
Konservatoriums — Orchester und Solisten — bei folgenden
Veranstaltungen : Bei einer größeren Konzert-Aufführung im
Residenz-Theater , deren Erlös — 4 12 M k. — dem Roten
Kreuz für die Weihnachtsbeschevung der Kriegerkinder über¬
wiesen wurde, ferner am 30. Kriegsabend des VolksbildunK-
Vereins , in einem Konzert zum Besten des Kinderhortes und
in einer gröhereii Veranstaltung des Deutschen Sprach¬
vereins . In verschiedenen Lazaretten und Kriegerheimen
hier urid außerhalb wurden musikalische Unterhaltungsabende
veranstaltet . Eine freiwillige Sammlung unter den Schülern
zum Besten der Kriegswitwen - und Waisenfürsorge ergab die
Summe von 105 Mk„ wofür zwei silberne Stiftungsnägel
eingeschlagen wurden.

Anstellung erhielten folgende Schüler : Aus den Violin¬
klassen  Herr Ernst Zeidler über die Sommermonate als
erster Konzertmeister in der Kapelle des Kgl. Bades Nenndors.
Aus den Gesangsklassen  wurden Fräulein Kathtnka
Gericke an das Stadttheater in Barmen verpflichtet, Frl . Lulu
Scherer  an die Volk soper in Hamburg , Frl . Math . Geiger an

das Stadttheater in Elberfeld und vom Jahre 18 ab an das
Hoftheater in Darmstadt , Herr Erwin Schmidt an das Stadt-
theater in Mainz.

Die Direktion möchte noch daraus Hinweisen, daß sie die
staatliche Erlaubnis hat zur Abhaltung von Vorbe¬
reitungs - Kursen für Gesanglehrer und
-Lehrerinnen an höheren Lehranstalten in
P r e u ß e n. Durch Einrichtung eines besonderen Seminars
wird Gelegenheit gegeben, sich die Kenntnisse auf technischem,
künstlerischem und mustk-vädwgogischem Gebiete zu erwerben
die die Mnisterialverordnung für dieses Lehramt verlangt.
AIS besondere Lehrkraft für dieses Seminar wurde Herr
Ghmnasialdirektor  l )r. Preising  gewonnen , der
von der Regierung bei der Ausstellung der Lehrpläne zugezogen
und dann mit der staatlichen Inspektion des Gesangsunter¬
richtes an den höheren Schulen und Lohrer-Seminarien der
Provinz Westfalen betraut war.

Herr Gvmnasialdirektor Dr. Preising wird auch neben
dem regelmäßigen musikgeschickstlichen Unterricht durch Herrn
HoifmustkdirektorKeiser, eine Reihe von 5 bis 6 musik¬
wissenschaftlichen Vorträgen  halten , die auch der
Oesisentlichkeit zugänglich gemacht werden sollen.

So wird es das stete Bestreben der Direktion bleiben, das
ihr entgegengebrachte Vertrauen durch immer weiteren künst¬
lerischen Ausbau der Anstalt zu rechtfertigen.

Statistische Mitteilunge ».
Die Aiistalt, die nunmehr das 28. Jahr ihres Bestehens

vollendete, war in dem abgelausenen Schuljahr von 4 81
Schülern besucht. Einschließlich Doppelfächern widmeten sich:
dem Klaviersviel 362. Violine 80, Cello 5, Laute und
Gitarre 12, Gesang 70. — Der Besuch der Nebenfächer war
folgender : Musiklehre (Unterklasse) 86, Harmonielehre 4,
Theorie (Mittelklasse) 88, LLerklaffe 14, Musikgeschichte 35,
Mustkdiktat 12, Klavier-Zusammenspiel 32, 'Violin -Zusammen-
spie'l (Vorbereitungsklstsse für Orchester) 20, Orchesterklasse
39 Schüler.

Oeffentliche Aufführungen faiiden 15 statt . Darunter
drei Konzerte im Residenz-Theater und im großen Saale der
Wartburg , 10 Vorspielabende in den Räumen des Instituts
und 2 Kammermusik-Auifführungen. Außerdem wurde eine
Reihe Prüfungen der Klavier - und Violinklassen durch die
Direktoren äbgehalten.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden bewilligte in höchst
dankenswerter Weise, wie bisher, einige Freistellen . — Die
Heübstserien endigen mit dein 17. Oktober, so daß der Unter¬
richt am 18. Oktober wieder -beginnt . 1080

KSrrigttchr$if Kchimlvisl«
Donnerstag , de« 12 . Oktober.

224. Vorstellung.
3. Vorstellung Abonnement D.
Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
. Der vollständige Zettel erscheint
rn der heutigen Abcnd-AuSgabe.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 11. bis 13. Oktober.
Erstaufsührnng

Das tankende Her;.
Kriminaldrama in 4 Akten.

In den Hauptrollen:

M SWklllllk
und

Maria Orska.
Der spannendste und ver¬
blüffendste Knminalschlager mit
den neuesten Tricks. Der Re¬
gisseur Max Mack hat die
Szenerie glänzend ausgestattet
und sind die einzelnen Auf.
nahmen photographisch hervor¬

ragend gelungen.
Der Herr Graf.

(Kl. Drama .)

Die Kist der Derttebte«.
(Humoristisch.)

Neueste Krirgsbilder.
(Meßter erste Woche.)

Restdru?-« he«re»
Donnerstag , den 12. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Was rvrrden die Keule

sagen!
Ein lustiges Stück in 3 Akten von

Toni Impekoven und Otto Schwartz.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 91/. Uhr.

Der vollständige Zettel erscheint
in der heutigen Abend-Ausgabe.

Mtspiele
Wilhelmstr. 8.

Morgen letzter Tag!
Erst-Alleinauffülimug!

Zfr-
kas-

hint.
Phänomenales Zirkusdrama

in 5 Akten.
(Spieldauer l 3/4 Stunden.)

Dampferfahrt nach
Ragusa.

Aufnahmen bei Schirokko.

Das verhängnisvolle
Steil-Dich-ein!

Glänzender Schwank (mit
Anna Müller - Lincke als
SpreewäiderAmme) 2 Akte.

Im Kasinosaal
am

Mittwoch,18.Oktober,
abends 8 Uhr:

Heiterer §

o von  o

°£ieselottu. jlnradg
Berner I

ans Berlin . H
g Musik im Kostüm des
O 18. Jahrh.
8 Violad’Amour,
§ Violine,
gLieder zur Laute.

Frkf . Ltg . :
g „Eine selbstverständliche
§ technische Meisterschaft
O ist beiden Künstlern in
O reichstem Masse eigen .“

Eintrittskarten : 3, 2 und
1 Mk. in der Hofmusikalien¬
handlung von H. Wollt, Wil-

8~helmstraße 16 und an derAbendkasse. 1083 qoooooooooooooooo

Taunusstrasse 1.

Vornehme Lichtspiele.

MadgeLessing
die beliebte graziöse
Berliner Soubrette,

bekannt aus dem vorzüg¬
lichen Lustspiel

Die blaue Maus
in ihrem neuesten u. besten

Schwank

ToIleStreiche
5 Akte

verfasst von dem geist¬
reichen Schriftsteller

Artur Landsberger.
Regie : Max Mack.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 12. Oktober.

Nachmittags4 Uhr und abends8 Uhr:
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

BetnimiS'M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810

Nur noch bis einschl. Sonntag.
tt! Der unübertreffliche Spielplan Nk

LQ Attraktionen 10.
U. a.:

Ein Triumph der Schönheit!

packendes Drama aus dem
Leben uns. Bundesgenossen

mit
Lotte Medelsky
Georg Reimers

vomWiener Hofburgtheater.

Die 4 fabelhaften chines. Gaukler.

Der urkomische Musikal-Klown.

Uferini.
Der Unvergleichliche.

Ans. Punkt 8' /. Uhr. (Bocher Musik.)

Stück 85 Pf.

Toilette-
Seife

Keine Kriegsqualität
Stück 85 Pf.

= s =\ \ Mohren
iMainz,

geg. Tietz.

iren*ApothekeJ / | | | | | |
inz.Schusterstr . / J  E = E Ü§ =i EE

Wer Brotgetreide verfüttert , vrrfimdigt
sich am Unterland und macht sich strafbar

rgt I

:il

Danerwäsehei
(nur bestes Fabrikat ) empfehle

Saeumcher & Co.,
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstr.

„Continental “ —
Schreibmaschinen.

Müller . Tel : 4851.
Bertramstr . 20p.

Harte Haut
auf Zehen und Fußsohlen beseitigt
schmerzlos, ohne . Berussstör . Jedem,
der meine seit 30 Jahren eingeführte,
bewährte, vielfach präm . Solichl-
Pomade braucht. In Dos. L 1.25 in
der Parfümerie - Handlung von
W. Sulzbach» Bärenstraße 4.

Alige taiMtelicr
für 15 -vm-Stahlgutz -Granaten bei hohen
Akkordlöhnen sofort bei dauernder BeschLis-
tigung gesucht.

Maschinen- und Armaturenfabrik
vorm. h. Breuer&Lo.,

Höchst a. M . 1075

Der verkauf© ffcitboAct £ ßöcrtDCir£it
z« bedeute«- ermäßigten Preise « im Tagblatthaus , Langg. 21, wird fortgesetzt.
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